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„ if die Dauer ganz utu
Besoldung der Geistlichen und

Fisch scheint für Elektricitätsspannung sehr empfindlich zu
sein und wird eben dadurch zum Wetterpropheten . Er wird

schon vierundzwanzig Stunden vor Ausbruch eines Ge¬
witters unruhig , erscheint dann öfter und länger als sonst
an der Oberfläche und gießt dabei einen eigenthümlich
pfeifenden Ton von sich . Die Landlente kennen diesen Ton
und das Benehmen der Schmerle bei Acnderung der

Witterung und halten sich vielfach diesen hübsch braun -
und gelbgefärbten Fisch als Wetterprophet in einem Wasser¬
behälter , dessen Boden 5 — 6 cm hoch mit Kies belegt ist .

Die bekanntesten und besten Sänger aber sind die Meer¬

fische . Der berühmteste ist der Knurrhahn , der zu der

Gattung der Panzerwangen gehört . In der Gefangenschaft
soll er wie eine Taube girren . Die Italiener nennen ihn
den Meerkuckuck , thcils seiner Töne wegen , theils seiner
flügelartigen Brustflossen halber . An den Küsten des mittel¬

ländischen Meeres versammeln sich bei heiterem Wetter oft

ganze Schaaren von Meerkuckucks und stimmen ein weithin
hörbares Konzert an . Verwandt mit dem Knurrhahn ist
der Seehahn , der ein sonderbares Knarren hervorbringt ,
indem er die Gelenkflächen der Kiemendcckcl übereinander

schiebt .
'

Er wird besonders in Sizilien für Geld den Fremden

gezeigt , indem die Eingeborenen ihn veranlassen , das Maul

aufzureißen , wobei er jedesmal das Knarren hören läßt .
Im mittelländischen Meer ist ferner der Seeadler zu Hause ,
der zu den Umberfischen gehört . Zur Laichzeit erscheint er in

großen Schaaren an den Flußmündungen der italienischen
Küste und läßt , Kopf an Kopf stehend , seine Töne erschallen ,
die dem des Meerkuckucks ähnlich , aber weit stärker sind ,
sodaß sie häufig sich wie ein Brüllen anhören . Dieser
Seeadler soll es gewesen sein , der die Ursache zur Sage
der Sirenen hergab , wenigstens verlegten die Alten die

Heimath der Sirenen dorthin , wo auch heute noch die See¬

adler am häufigsten vorkommen und am deutlichsten ihren

Gesang .erschallen lassen , der so laut manchmal erklingt ,

(Nachdruck verboten .)

Singende Fische .

Von Dr . Heinz Lachner .

Die moderne Wissenschaft spricht in der Thai von Sängern
des Wassers , von singenden Fischen . Dieses ist um so er¬

staunlicher , als noch vor hundert Jahren dieselbe Wissenschaft
alle Fische für taub und stumm erklärte . Doch die moderne

Forschung hat festgestellt , daß viele Fische Gehör besitzen
und manche Töne von sich geben . Freilich bestehen die

Töne mancher Fische nur aus einem Knurren oder Quieken ;
doch gießt es auch welche , deren Töne sich wie Orgelmusik
und Trompetenklang anhören , sodaß man sie mit Recht

„ Sänger des Meeres "
genannt hat . Die moderne

Forschung hat auch ferner Schriften entdeckt , nach welchen
den alten Römern schon 200 Jahre nach Christi Ge¬

burt singende Fische bekannt waren . Sie nennen den

Trommelfisch und den Aper . Sie kannten bereits den

Meereskuckuck , der einen ähnlichen Ruf ausstößt wie der

Bogel , dessen Namen sie dem Fische gaben . Sie hatten

überhaupt schon eine große Kenntniß von den tonerzeugenden ,
singenden Fischen . Das dem Studium feindliche Mittel -

alter trägt die Schuld , daß diese römischen Schriften , wie

auch so manche anderen , in Vergessenheit geriethen . So ist
es auch erklärlich , daß selbst der große Sinne , der 1778

starb , in seinen Werken erklärte : „ Alle Fische sind taub

und stumm . "
Diese Behauptung bei einem so tiefen Denker

und großen Forscher muß umso mehr befremden , als wir selbst
in Deutschland Fische haben , die Töne von sich geben . Unsere

Süßwafferfische : die Schmerle , Karpfen und Welse bringen
Töne hervor , indem sie die Schwimmblase zusammenziehen
und dadurch die in derselben vorhandene Luft nach dem

Schlund hinaustreiben . Am weitesten hat es in dieser

Hinsicht der als Wetterprophet bekannte und beliebte

. Schlammbeißer , die Schlammschmerle , gebracht . Dieser

daß er die Fischer aus weiter Ferne anlockt , denn das Fleisch

dieser Fische ist schmackhaft und sehr begehrt . Nicht minder
bekannt als Sänger ist der Trommler , der zu der Familie
der Lippfische gehört . Er wird bis zu 2 Vs Meter lang
und ist sowohl im atlantischen wie auch im indischen Ocean

zu Hause . Sein Gesang ist so stark , daß er noch aus einer

Tiefe von fünfzig Meter an die Ohren der Menschen bringt .

Besonders im Frühjahr zur Laichzeit ist sein Gesang stark
und melodisch . Der ernste Forscher E . Praeger schildert
ein Konzert von Trommlern , das er im April 1860 zu
hören Gelegenheit hatte , wörtlich also : „ Wir lagen auf
dem Pontianak , dem größten Flusse an der Westküste
Borneos , als wir zur Fluthzeit deutlich aus der Ferne
Musik vernahmen , bald näher , bald ferner , bald höher ,
bald tiefer . Es klang aus der Tiefe rote Sirenengesang ,
bald wie volle Orgeltöne , bald wie leise Aeolsharfenklänge .
Man vernahm es am deutlichsten , wenn man den Kopf ins

Wasser tauchte . Wir unterschieden ganz bestimmt ver¬

schiedene , zusammenklingende Stimmen . Diese Musik wird ,
wie die Eingeborenen erzählten und spätere sorgsame Unter¬

suchungen bestätigten , von den Fischen hervorgebracht . Ich

hätte niemals geglaubt , daß Fische im Stande gewesen
wären , solche Töne hervorzubringeu .

"

Die Trommler machen es wie die Nachtigallen , sie lassen
am liebsten ihren Gesang in der Nacht ertönen , und zwar
von Mitternacht bis 2 bis 3 Uhr Morgens . Heiteres Wetter
und ruhige See macht die Fische sangeslustiger . Am besten
hört man sie auf eisernen Schiffen , während sie auf Holz¬
schiffen weniger gut zu vernehmen sind . Die Erzeugung der
Töne erfolgt durch eine eigenartige Einrichtung in der

Schwimmblase . Diese wird nämlich durch eine häutige
Scheidewand in zwei Theile getheilt , von denen der eine

Theil mit Muskeln umgeben ist , während der andere diese
nicht besitzt . In dieser häutigen Scheidewand befindet
sich ein kleines Loch, sodaß die Luft aus de »
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Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .
gterlht , 18 . August .

Im Abgeordnetenhaus herrschte am Freitag Stille vor dem
Sturm . Nur bisweilen wehte auch in diese Stille ein Lüftlein
vom Kanal herüber . Besonders im Anfang der Sitzung wirkte
das Kanalfieber von gestern noch nach und machte die Absicht des
Präsidenten , als ersten Punkt der Tagesordnung die Berathung
der Staatsverträge Preußens mit den an dem Kanalbau betheiligten
Bundesstaaten fortzusetzen , zu Wasser . Herr Bachem aus Köln
hatte diese Berathung nicht gewünscht , weil sie ohne Annahme der
Kanalvorlage in der Lüft schwebe . Dagegen schienet » die
Konservativen versöhnlicher gestimmt zu sein und wieder
positive Arbeit machen zu wollen . Merkwürdiger Weise war
es der Extremsten einer , Dr . Dieterich Hahn , der von ihnen
vorgeschickt wurde , um die Besprechung der Staatsverträge zu
fordern , da sie eine Vervollständigung des Materials für die
Kanalvorlage bildeten . Eine Auszahlung , bei der es recht lustig
herging entschied zu Gunsten des Wunsches des Centrmns . — Es
folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend die Kirchen -
verfassung der evangelischen Kirchen im Konsistorial -
bezirk Frankfurt a . M ., die sich unter einer geradezu lärmenden
Unruhe vollzieht . Abg . LotichiuS (nat .-lib .) hat gewisse Be¬
denken , ob es angängig sei , daßderKonsistorialpräsideut in Wies¬
baden wohne , wenn er gleichzeitig in Frankfurt die Konsistorial -
gefchäfte besorge . Jedenfalls bitte er , als Koiisistorialpräsidenten einen
mit den nachbarlichen Verhältnissen vertrauten Mann anzustellei ». —

Abg . Funk ( freif . VolkspO : Der Entwurf habe noch manche
Mangel und Schwächen . Es frage sich z. Ä ., ob vier Synoden
für Frankfurt nicht zu viel seien und einen zu komplizirten Apparat
darstellen . Es empfehle sich aber bei der Geschäftslage des Hauses
nicht , sich ans eine tiefere Kritik des Gesetzes einzulässen und Ab -

3htttrthnta » für die Abend - Ausgabe bi « 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgab « bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Ausnahme später eingcrcichtcr Anzeigen, «
■
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Denisches Keich .
* Hof - und Personat - Uachrichteu . Die Erbprinzessin

zu Wied , Tochter des Königs von Württemberg , ist von einem
Knaben entbunden worden . — Zum Gesundheitszustand deS
Herrn v . Miquel bemerkt der „Hamiov . Cour .

"
gegenüber den

Nachrichten des ..Berl . Lok .-Anz ." : .,Die Sache verhält sich , tote
wir aus zuverlässigster Quelle wissen , etwas anders . Herr v . Miguel
litt im Januar v . I . an Herzkrämpfen . Sein Arzt rieth ihm
dringend , seinen Abschied zu nehmen , und seine Familie bat ihn
flehentlich , diesem Rathe zu folgen . Herr v . Miquel that dies indeß
nicht , weil er nicht an den Ernst seines Zustandes glaubte . Thaö
sächlich hat sich fein Befinden seither erheblich gebessert ." (Aber
zum Abschiednehmcn scheint doch just das rechte Wetter . D . R .)

* Berlin , 19 . August . Nach dem Verlauf der Donnerstag
Abend stattgehabten Sitzung der Kommission des Abgeordneten -
hailses für die Gemeindc - Wahlreform ist diese Vorlage als
gescheitert zu betrachten .

* Nnndfcha » im Reiche . Die Abrechnung über das
IX . deutsche Turnfest in Hamburg ist nun endlich erschienen .
Darnach betrug das Defizit 57,910 Mk . ; hiervon müssen jedoch
30,000 Mk . in Abzug gebracht werden , welche der hamburgische
Staat für das Fest bewilligt hat , sodaß immer noch 27,910 Mk .
zu Lasten der Garanten des Festes verbleiben würden . Der
Finanzausschuß hofft aber , noch mehr retten zu können , sodaß man
etwa 5 pCt . der Garantiesumme beanspruchen würde . Das Fest
hat übrigens die größte Anzahl Turner aufzuweisen , welche je ein
deutsches Turnfest besucht haben . Außer 210 Ehrengästen haben

Kanal -Vorlage gut unterrichtet ist , zugehende Mittheilima wieder :
„ In dem Verhalten der konservativen Partei zur Kanal -Vorlage
erblickt der König eine persönliche Herausforderung und eine
völlige Verschiebung des Grundverhältnisses
zwischen der Krone und der konservativen
Partei . Der König ist entschlossen , den hingeworfenen Fehde -
Handschuh aufzunehmen und den Kampf rücksichtslos durchzufuhren .
— Nach Informationen , welche die „National -Zeitung

" für autoritativ
hält , wird die Bestätigung der gestrigen Beschlüsse zweiter Lesung
über die Kanal -Vorlage durch die bntte Lesung eine entscheidende
Wendung sowohl in der inneren Politik , als in dem Verhältniß
der Krone zu den Konservativen , wie sie in vielen Beziehungeii in
Preußen feit Jahrzehnten traditionell waren , erhofft . Die National¬
liberalen werden für die dritte Lesung die Regierungsvorlage mit
dem die Kompensationen für Schlesien enthaltenden Anträge
Strachwitz als ihren Antrag von Neuem cinbringen . Man nimmt
an , daß für den Dortmund -Rhein -Kanal sich eine Majorität
znsammenfinden würde , aber vorläufig besteht sowohl unter den
hannoverischen Nationalliberalen als auch unter den Freisinnigen
die Neigung , auch die Theilstrecke Dortmund -Rhein zu verwerfen ,
sofern nicht der Mittelland -Kanal ebenfalls angenommen wird .
Die nationalliberale Fraktion wird heute Abend über diese Frage
bcrathen .

hd . Berlin , 19 . August . Die „Berl . Ncuest . Nnchr ." schreiben
zur innerpolitischen Lage : An allerhöchster Stelle herrsche , zumal nach
den Aenßerungen von extrem - agrarischer Seite , die Ansicht , daß die
Konservativen die Kanal -Angelegenheit zu einer Machtfrage gestalten
wollen und daß demgemäß das Verhalten der Regierung ihnen
gegenüber eingerichtet werden muß . Nach uns aus politischen
Kreisen zugegangenen Mittheilungen wäre allerdings mit der
Eventualität zu rechnen , daß das gesammte preußische Staats¬
ministerium im Fall der Ablehnung der Kanal -Vorlage feine
Demission einreichen und seine Zusammensetzung wesentliche
Veränderungen erfahren würde . Sicherlich könnte ein solcher Ge¬
danke nicht ohne schwerwiegende Rückwirkung auf die gesammte
innere Politik in Preußen und int Reich bleiben .

änderungsanträge zu stellen . Erfreulich fei es , daß durch den Ent¬
wurf die Konfessionen zusammenaefaßt werden . Wenn auch nemienÄ -
werthe Differenzen zwischen Reformirten und Lutheranern bisher
nicht hervorgetreten seien , so sei auch der kleinste Schritt zur Be¬

seitigung konfessioneller Gegensätze zu begrüßen . Der wesentlichste
Fortschritt liege darin , daß den Gemeinden bezw . der Synode daS
Besteuerungsrecht verliehen werde . In dieser Beziehung seien die
Zustände in Frankfurt derart , daß sie aus . .....

haltbar feien . Eine ausreichende Besoldui „ . . . _ . .. . . . . . .. .
die Möglichkeit , eine erforderliche Anzahl anzustellen , fei bei der
Vermögenslage der lutherischen Gemeinde vollständig zweifelhaft
geworden und bei Fortdauer des gegenwärtigen Zustandes (teuere
man direkt einem kirchlichen Nothstaude entgegen . Der Landtag
habe ja neulich and ; die israelitische Gemeinde mit dem Besteue¬
rungs -Recht ausgestattet . Und die Stadtverwaltung von Frank¬
furt habe auch ihr Interesse an dem Zustandekommen des Gesetzes
dadurch gezeigt , daß neuerdings auch die Stadtverordneten sich
bereit erklärt hätten , die Kosten für das Konsistorium unter den
neuen Verhältnissen zu übernehmen . Wie die Dmge liegen , könne
man die unveränderte Annahme des Gesetzes nur befürworten . —
Geheimrath Schwartzkopf erklärt die Bedenken von LotichiuS
für grundlos . — Auf eine Anfrage des Abg . Funk , ob dem
Magistrat auch unter den neuen Verhältnissen das Recht zustehen
solle , ein Mitglied in das Konsistorium zu entsenden , erwidert
Geheimrath Schwartzkopf , daß dem Magistrat ein Vertrag , der
dieses Recht zusichere, bereits vorliege . Das Gesetz wird darauf
auch in zweiter Lesung unverändert angenommen . — Der Gesetz¬
entwurf betr . Dienststellung des Kreisarztes und Bildung von
Gesundheitskommissionen wird in der vom Herrenhaus beschlossenen
Fassung en bloc angenommen . — Der Gesetzentwurf betr . Bestrafung
von Zuwiderhandlungen gegen Vorschriften über die Erhebung von
Verkehrsabgaben wird an eine 14-gliederige Kommission verwiesen . —
Der Gesetzentwurf über Schutzmaßregeln im Quell gebiet der Zuflüsse
der Ober in Schlesien gelangt unverändert zur Annahme . — Ohne
Erörterung wird auch m erster und zweiter Berathung die Gesetz¬
novelle über die Landesbank in Wiesbaden erledigt . —
Damit ist die Tagesordnung erschöpft . — Der Präsident setzt auf
die Tagesordnung von morgen Samstag , 11 Uhr , die dritte Be -
rathiing der Kanal -Vorlage und die zweite Berathung der Staats -
Verträge . Zögernd stellt Der Präsident fest , daß sich hiergegen kein
Widerspruch erhebt . (Große Bewegung .) — Schluß vor 3 Uhr .

311V Kanalfrage .

L . Berlin , 17 . August .

K . Der Kaiser hat nach Berichten ans erster und unan¬

fechtbarer Quelle die Nachricht von den gestrigen Beschlüssen
des Abgeordnetenhauses mit Entrüstung ausgenommen und

dieses Gefühl in einem Telegramm an das Staatsministerium
lebhaft ausgedrückt . Diese Mittheilung ist auch mehreren
Abendblättern zugegangen , die in verschiedenen , in der Sache

jedoch übereinstimmenden Wendungen davon Kenntniß

geben . Die von der „ N . A . Z .
" veröffentlichte hochosfiziöse

Ermahnung an die Konservativen kommt zweifellos zu spät .
Die Konservativen könnten nicht mehr zurück , auch wenn sie
wollten , aber wenigstens den Dortmund - Rhein - Kanal dürfte
ein Theil von ihnen doch bewilligen , um dem Gegensatz zur
Krone seine äußerste Schärfe zu nehme » . Leicht möglich
aber ist es , daß nunmehr gerade die Liberalen diese Theil¬

strecke ablehnen , damit reiner Tisch gemacht werde . Was

bisher von Veränderungen im Staatsministerium verlautet ,
kann vorläufig auf sich beruhen bleiben . Eigentlich ist es

selbstverständlich , daß die schwere innere Krise diesen oder jenen

Minister wegfegen wird ; aber die Krise muß erst gelöst fein .
* * *

hd . Berlin , 18 . August . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung

"
schreibt offiziös : Die Ergebnisse der Abstimmung der

«estrigen zweiten Lesung der Kanal -Vorlage find sehr betrübender
lrt . Die konservative Partei , nicht minder der größte Theil der

freikonservativen Partei stimmten nur mit wenigen Ausnahmen
nicht bloß gegen den Mittelland -Kanal , sondern auch gegen die
Verbindung des Dortmund -Ems -Kanals mit dem Rhein und
brachten , da auch ein Theil der kanalfreundlichen Partei wegen
provinzieller vermeintlicher Interessen gespalten war und das
Lentrum aus taftifdjen Gründen bei der Hauptabstimmung sich
derselben im Wesentlichen enthielt , die Vorlage in beiden Ab¬
stimmungen zu Fall , den Dortmund -Rhein -Kanal allerdings nur
mit einer Mehrheit von zwei Stimmen . Wenn diese Haltung der
konservativen Partei wider Erwarten in der morgigen dritten Lesung
fortbauert , so liegt bie Befürchtung sehr nahe , daß bie bisherige
Stellung ber konservativen Partei zur Staatsregierung unb selbst zur
Krone infolge besten eine erhebliche Erschütterung erleiden würde . —
Die Minister haben schon darauf hingewiesen , daß diese Frage
nicht vereinzelt werden könnte unb baß die Partei alle Veranlassung
habe , in ihrem eigenen Interesse bies im Zusammenhang mit ber

gefammten politischen unb wirthschaftlichen Lage bes Laubes zu
betrachten . Wir können baher nur bie bringenbe Hoffnung unb
Mahnung anssprechen , daß bie konservative Partei noch int letzten
Augenblick auch von biesem Standpunkt aus bie Frage betrachten
und in der morgigen Abstimmung ihre bisherige schroffe Ab¬
lehnung modifizire . Die von den gegnerischen Parteien angeführten
Gründe und Bedenken gegen das große nationale Unternehmen
sind im Laufe der Berathuugen von allen Gesichtspunkten
aus fo vollständig widerlegt worben , daß denselben eine
Aenderung in ihrer Haltung um so leichter werben muß . —
Bei ben Konservativen scheint Neigung zu einem gewissen Ent¬
gegenkommen zu herrschen . Wie bie „Berl . Reuest . Nachr ." hören ,
wurde möglicher Weise von ihnen eine Stefolution an die Negierung
eingebracht werden , mit der Aufforderung , ein anderes Kanalprojekt
zur Verbindung des Rheins mit ber Ems vorznlegen . Näheres
darüber wirb heute Abenb in ber Fraktionssitzung beschlossen . —
Die „Berliner Neuesten Nachrichten " geben nachstehende , ihr von
einer Stelle , welche über die Zntenstonen des Kaisers über die
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Der Dreyfus - Prozeß .

bcw

*

ganze Reihe der mit so
"

vielem Interesse auf ,

lltswirihschafilichen Artikel . Die Red )genommenen vol

muskulösen Theil in den muskelfreien gepreßt werden kann .

So wie die Luft durch das Loch der Scheidewand

hindurchdringt , wird die Haut derselben in Schwingungen

versetzt , welche dann die Töne erzeugen . Die Schwimm¬

blase selbst ist aber ein guter Nesonnanzboden , der die Töne

noch verstärkt . Wir haben es also mit einer ähnlichen Ein¬

richtung zu thun , wie wir sie an den menschlichen Stimm¬

bändern besitzen , denn diese schwingen ja auch nur dadurch ,

daß wirdieLuft aus der Luftröhre indie Mundhöhle austreiben .

Bei den Fischen ist es wie bei den Vögeln und manchen

Säugethieren , hier wie dort singen hervorragend nur die

Männchen , ganz besonders zur Paarungs - und Laichzeit .

Ueberall stoßen die Männchen Locklöne hervor , um die

Weibchen herbeizurufen und ihre Gunst zu gewinnen . Be¬

trachten wir von diesem Gesichtspunkte aus die Thierwelt ,

sowerden wir finden , daß die Männchen immer dann am lautesten

und melodischsten werden , wenn die Liebe sich in ihnen regt .

sprechenden Arbeiten des tüchtigen Aquarellisten . Zum SchUiß

wollen wir nicht verfehlen , die ausgestellte Kollektion Scherebccker

das Fest nämlich 26 .396 Turner besucht . - Aus N o rdschleswi g
aus gewiesen sind ein Knabe unv ein Mädchen aus Bovlund

und ein Hirtenknabe aus Wollerup , alle drei mit der Anweisung ,
binnen 24 Stunden das Land zu verlaffen .

...... J ein solches . Der Zeuge geht jetzt

auf
'
Esterhazy über . Zum ersten Mal habe er den Namen

Esterhazy im „Petit bleu " gelesen . Ausdrücklich erkläre er ,
daß er ihn vorher nicht gekannt habe . Ausführlich erzählt dann

Picquart die Affaire des RohrpostbnefcS . Er bemerkt , daß der

Rohrpostbrief auch eine der zahlreichen Fälschungen war Sodann

giebt der Zeuge eine DarsteÜung des Baseler Zwischen allcs . Er

erzählt , tote der ausländische Agent Cuers m Basel sich erboten

habe , hem französischen Generalstab den Namen der Person zu
nennen , welche das Ausland bediente und tote er , Picquart , Henry
und Lauth nach Basel schickte, um mit Cuers zu verhandeln Henry

habe bei seiner Rückkehr die Sache so dargestellt , als ob Cuers

kotz allen Drängens nicht eingewilliat habe , mehr zu sagen .

Spater habe er , Picquart , einmal mit Cuers gesprochen und bet

fieser Gelegenheit habe sich dieser darüber beschwert , daß Henry

ihn bedroht und eingeschuchtert habe . Demnach habe Henry Cuers I

Webereien zu erwähnen . , .'
Karl Uirtor Kichmert . Am 23 . August feiert em vcr -

oller Gelehrter , der National -Oekonom und Statistcker Karl

nicht ausgefragt , sondern ihm im Gcgentheil verboten , hierüber zu

sprechen . Zeuge erzählt weiter , wie er allmählich die volle Ueber -

zeugung von Dreyfus
' Unschuld bekommen , wie er die Generale

Boisdeffre und Gonse darauf aufmerksam gemacht habe und

wie diese ihn ermahnt hätten , an die Dreyfus - Sache nicht

zu rühren . Sodann sei der Zeitungsfeldzug gegen ihn los -

qeqangen . Alle Manöver seien gemacht worden , um ihn

zu verdächtigm und die Schuld Dreyfus ' zu verstärken .

Nachdem Picquart geendet , verlangen die Generale Noget und

Mercier , ihm gegenübergestellt zit werden , was unter großer

Spannung des ganzen Saales geschieht . Die beiden Generale ver¬

suchen , Picquart Unrichtigkeiten nachzuweisen und ihn zu belasten .

Picquart bleibt aber ruhra , er antwortet sicher und bestimmt , sodaß
die Generale den erhofften Effekt nicht erzielten Die Sitzung wird

sodann auf morgen vertagt . — Die Aerzte beschloßen , die Kugel
aus dem Körper Labor iS nicht zu entfernen , da dieselbe für den

Verwundeten ohne Gefahr ist . Laboris Befinden ist zufrieden¬

stellend . Man hofft , daß er Dienstag auftreten kann .

bä . Vari » , 18 . August . Der Attentäter Laboris ist

heute Vornüttag verhaftet worden . Seine Perfonalien sind noch

unbekannt .
Reime « , 18 . August . Die Verhaftung des Individuums ,

welches den Anschlag auf Labori ausführte , erfolgte m Dol . Der

Verhaftete nennt sich Glorot und giebt an , aus dem Departement
CStes du Nord zu stammen . Er hat bereits feilte That emgestanden .

wb . Rennes , 18 . August . Glorot wurde von dem Unter¬

suchungsrichter verhört . Picquart , Gast , der Gartner Delahaye
und Andere , welche den Thäter sahen , erklärten bestimmt , Glorot

sei nicht der Mann , den sie verfolgten . Indessen bleibt Glorot tn

Haft . Das Signalement des Thäters wurde in mehreren Tausend

Exemplaren vervielfältigt und wird überallhin verbreitet , um die

Nachforschungen zu erleichtern .
lick. London , 18 . August . Ein Mitarbeiter des „ Matin " hat

gestern Esterhazy wegen der Zeugen -AuSsage des Generals Roget

interpellirt . Esterhazy sagte , es seien ihm bereits Vorschläge ge¬

macht worden, , die Unschuld Henrys zu erklären , welche er aber

abf ° lut DerttT
^ lg August . Die Parteilichkeit des Obersten

Jonaust beim Verhör Picquarts berührte peinlich . Trotzdem sind
die Nationalisten durch den Verlauf bet gestrigen Sitzung nieder¬

gedrückt und zeigen eine maßlose Wuth über Oberst Schneiders

schroffes Dementi . — Der „Temps " konstatirt den allseitigen Zu¬

sammenbruch der Anklage infolge der Zeugenauslage PicquanS .
Mercier qilt endgültig als verloren . Die Regierung entsandte
vier Detektives nach Rennes zum besonderen Schutz sm Picquart . —

Das Ende des Prozesses ist nicht vor dem 10 . September zu

ertoahd .
n '

| kmte » , 19 . August . Da es wahrscheinlich ist , daß
Labori schon am Montag oder Dienstag feinen Platz im Prozetz -

saale wieder einnehmcn wird , hat man die Idee aufgegeben , ihn

durch den Advokaten Mornard zu ersetzen . - Den wirren Reden

des verhafteten Glorot ist nicht zu entnehmen , ob er von dem

Attentat oder dessen Verabredung irgend etwas weiß . — Die letzte

Nacht hat Labori gut verbracht . Das Fieber hat vollständig

nachgelassen . __ _______________

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 19 . August .

dienstvoller Gelehrter , der National -Oekonom und Statistiker Kart

Victor Böhmert in Dresden , seinen siebzigsten Geburtstag . Bohmert ,
der , so schreibt man der „Franks . Ztg ." , in Quesitz bet Leipzig ge¬
boren ist , studirte in Leipzig die Rechte , wurde aber durch die

politisch bewegte Zeit seiner Studleniahre ( 1848 — 52 ) dann mehr

auf das Studium der Nationalökonomie hmgewlescn unb trat

frühzeitig aus bem Staatsdienst aus , um sich der letzteren Wtssen -

chaft ganz zu widmen . Er rebigirte hierauf kurze Zeit m Heidel¬

berg die von Roscher und Rau mitbegrundete volkswirthschaftliche

Wochenschrift „ Germania "
, ging dann aber nach Bremen , wo er

als Redakteur des „Bremer Handelsblatt ein Verfechter der Ge¬

werbefreiheit , Freizügigkeit und des Freihandels wurde . Auch als

Mitbegründer der deutschen volkswirthschaftlichen Kongresse erwarb

er sich Verdienste . Von Bremen folgte er 1866 einem Rufe als

Professor der Volkswirthschastslehre nach Zurich und kehrte 18 io

in seine sächsische tzeimath zurück , wo er seitdem tn Dresden als

Professor an der Polytechnischen Hochschule und als Direktor
des sachstschen statistischen Büreaus wirkt . In letzterer Eigenschaft

giebt er seitdem die „Zeitschrift des königlich sachstschen statistischen
Büreaus " heraus . Mi Gneist rebigirte er auch den Arbeiter -

frnmd "
; außerdem giebt er noch feit 1877 „Die Soctalkorrefpon -

denz " und die Wochenschrift „Das , Volkswohl " hemus und sei
1888 die „Volkswohlschriften

" . Seme schriftstellerische Thatigkett

ist eine sehr umfangreiche . Insbesondere lieferte er Werthvolles

auf dem Gebiete der Socialstatistik , der Gewinnbetheiligung der

Arbeiter am Unternehmerqewinn , für die er energisch etntrat , und

des Armenwesens . Für die Reform der Armenpstege tn Deutsch¬
land wirkte Böhmert nicht nur durch fein größeres Sammel¬

werk „ Das Armenwefen in 77 deutschen Städten und Landarmen¬

verbänden "
, sondern vor Allem auch vorbildlich durch feine , Um¬

gestaltung der Dresdener Armenpflege nach dem Prinzip der Se bst -

verwaltung . Für die Bekämpfung der Trunksucht , d̂er Uniittltch -

teit , auch für die Zulassung der Frauen zum Studium trat

Böhmert in wirksamer Weise ein . Zuletzt galten feme Bemühungen
einer Veredlung der Volksunterhaltungen . Er begründete tn

Dresden Volksunterhaltungsabenbe , Volkshenne , Mädchen - , und

Lehrlingsheime zu diesem Zweck , die vielfach in anderen stabten

Nachahmung fanden , und einen Verein „Volkswohl , der alle diese

Wohlthätigkeitseinrichtungen unterhält . Böhmerts Wilken , das ooii

wahrhafter Nächstenliebe zeugt , hat denn auch , die Anerkennung
aller Parteien gefunden , wie auch sein Wirken niemals auf Partet -

satzungen irgendwelche Rücksicht nahm . ( Der Feder dieses hervor¬

ragenden Nationalökonomen verdankt bas „Wiesbadener Tagblatt

fortgesetzt , eine « E Reih - der mit so vsilem ^ nter - ff - auf .

t . Arber den diesjäl,eigen italienischen Sominrr sendet

der römische Korrespondent dem Londoner . Lancet eine lnhaltreiche

Plauderei . Rom ist zu dieser,Zeit von aller Welt verlaffen , bis

auf den ^ Gefangenen im Vattcan " und feine nächste Umgebung ,
aber selbst fein Leibarzt hat ihn - zum ersten Mal feit vielen

Fahren — verlassen , um den Meeres -Nymphen und den Zephyren

an der Küste von Latium zu huldigen . Und nicht nur Porto

d ' Anzio , sondern alle die anderen Badeorte an der rnedt -

terrahen und adriatischen Küstenlmie sind zur Zeit über¬

füllt , überfüllt von Müßiggang - und Erholungsuchenden leben

socialen Grades , einschließlich bet armen Schulkinder aus

den Städten . Den italienischen Ferienkolonie en sei bet

dieser Gelegenheit ein besonderes Wort gewidmet . Vermöge fteund -

licher Wohlthätigkeit , die vorzugsweise von einem toskanischen Arzt
— in Italien geht fast alle gesunde Philanthropie von Aerzien aus
— ihre Anregung empfangen hat , werden zur Sommerszeit flau «

Trupps leidender Kinder von den großen Bevolkerungscentren nach
dem Meer geschafft , dort so viel Lebensfrifche zu sammeln , um für

das übrige Jahr gekräftigt zu fern . Die Stadt Mailand z. B .

unterhält in Sestn Levante , an der Küste zwischen Genna und

Spezia , eine „ Cura Balnearia Marina “
, bereit Direktor , Dr . .oo , IN

bestimmten Zwischenräumen aus ben städtischen Krankenhäusern
einen Trupp von 230 skrophulösen Kindern nach dem Seebad

führt . Nachdem sie sich eine bestimmte Zeit hindurch an See¬

bädern und dem Aufenthalt im Freien , verbunden mit einer

geeigneten Diät , erquickt haben , werden sie nach Mailand zuruck -

gebracht , um für andere 230 gleichbedurfttge Kinder Platz zu

machen . So geht das den ganzen Sommer hindurch , bis alle die

skrophulösen Kleinen der lombardischen Hauptstadt threnSee -

mifenthalt gehabt haben . Niemals hat sich diese öffentliche Wohl¬

thätigkeit einer größeren Beliebtheit erfreut , als tn diesem sichre

mit seiner ungewöhnlich hohen Sommerhitze Das dies -

iäbrige Wetter hat überhaupt mancherlei Klagen gesettmt ,
unter denen der Nothschrei nach Ei ®

geworden ist . Der Bedarf an natürlichem und künstlichem

Eis in italienischen Großstädten ist allgemein und noch m dauerndem

Steigen begriffen . Jeder Mensch braucht Eis , von den Verkäufern

auf Den Fleisch - und Fischmarkten über die Wurstverkaufer

( salsamentari ) und die Hquoristi bis hinab ju dem ärmlichen

Händler mit Limonade ober Wassermelonen . Vor 2 Jahren war

Sie Stadt Florenz die Scene einer wahren Eisnoth , die fast M

einem öffentlichen Aufruhr führte der nur dadurch b« ul )tgt toerben

konnte , daß so schleunigst wie möglich von den Gle scherfeldern des

Mont Cönis Eis zum Preise von 5 Francs pro Kilogramm herbet -

o . Fürst Ferdinand von Bulgarien weilte am Montag

vorzugsweise wegen des bereits erwähnten Gottesdienstes in der

griechischen Kapelle in unserer Stadt . Der Montag war der Tag

seiner Thronbesteigung und aus diesem Anlaß wurde auf seinen

Wunsch eine feierliche Messe mit dem ganzen Klerus und den

Sängern abgehalten . Der russische Erzpriester Herr Probst

v . Protopopoff legte ein besonderes Gebet für den Fürsten

ein und richtete eine Ansprache an denselben , worüber er so erfreut

war , daß er dem Geistlichen nach Schluß des Gottesdienstes einen

Orden überreichte unb ihn zur Tafel im Hotel „ Kaiserhof
"

zog .

Später geleitete Herr Probst v . Protopopoff ben Fürsten bei dessen

Rückreise nach Bad Nauheim zum Bahnhof .

o . Gerichts - Personalien . Infolge der gesetzlichen Be¬

stimmungen über die Pensionirung älterer Richter aus Anlaß der

Einführung neuer Justizgesetze unb bes bürgerlichen Gesetzbuches

treten Herr Amtsgerichtsrath Girshausen zu Höchst a . M . unb

Herr Amtsgerichtsrath Böing hier , welch letzterer tm Januar

dieses Jahres bereits sein 50 - adriges © tenftiubilaum , gefeiert hat ,

zum 1 Oktober b . Js . unb die HerrenAmtsgerichtsrathe d Avis

zu Niederlahnstein , Kirsch zu „St . Goarshausen Lrnz zuLangen -

schwalbcich unb St isst zu Höchst a . M . zum 1 . oanuar 1900 m

den einstweiligen Ruhestand .
— Knrhans . Wie wir schon mittheilten , ist das Kurorchester

von morgen (Sonntag ) ab auf 8 Tage beurlaubt . Die morgigen
beiden Konzerte wirb die treffliche Kapelle d ^ rn Mainz garnl -

sonirenden 3 . Großherzoglich Hessischen Leib -Regiments Nr . 117 ,

konnte , daß so schleunigst wie möglich von
Mont Cönis Eis zum Preise von 5 Francs .
geschafft wurde ; dieser die Norm um das Vierfache übersteigende

Preis wurde von Jedem , der irgend dazu imstande war , willig bezahlt ,

wenn nur überhaupt Eis zu bekommenwar . Gegenwärtigtoiederholt

sich etwas Aehnliches tn Turm , wo sich 250 Fleischer und Wnrst -

ccrtäufer , von einer wahren Panik infolge der schnellen VerderbeuL

Ans Kunst « nd Keben .

* Nassauischer Kunstverettt . Neu ausgestellte Bilder : Von

August Müller in München ein Bild : „ .junge Katzen . Von

L . Fan st » er in München ein Bild : „Aus „dem Kaiserthai bet

Kufstein
" . Von Max Hoenov in Berlin em . Züd : »Herbst -

landschaft " . Von G . Tyrahn in Karlsruhe drei Bilder : „Esther

Snmmerson
"

( Bleakhans Dickens ) , „Goldene Zeit
" und „ Roth -

käppchen
"

. „ . ,
* Sangers Kunstsalon hat seit voriger Woche eine Reihe

Bilder des Pariser Malers Eug . Zettel ausgestellt , welche ganz

hervorragende Arbeiten sind . Gut gesehen , meisterhaft im Ton

und Auffassung , gereichen diese auch im Sujet aussprechende Land¬

schaften jedem Salon zur Zierde . Unsere heimische Landschafterm

Fräulein Maria Arndt hat eine Landschaft , sowie em Blnmen -

Wck zur Ausstellung gebracht , beides fleißige Arbeiten der tatet
» ollen Künstlerin , die in ihrer ansprechenden Landschaft beweist ,
haß sie das Wesen des Plein air , die Wiedergabe des durchgehenden

Lufttons , trefflich ersaßt hat , und nicht bei dem Aeußerlichen

stehen blieb , wie viele Maler dieser Richtung , welche sich einbilden , dag

sie Pleinairisten seien , wenn sie einhelles Bild mit bläulichem schatten

malen . Herrn . Krezzer ist mit zwei neuen Aquarellen vertreten . Meer -

seuchten das eine betitelt , hat wieder die speziell von Krezzer be¬

vorzugte , bewegte See zum Vorwurf und ist das phosphorizrrende
Wasser vorzüglich roiebergegeben . Ein Waidinterieur mit einem

sehr originellen Birkenrindenrahmen bildet das andere der an¬

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Qtto Schleifer , aus «

führen . Am Montaa werden wir die Kapelle der KömaS - Manen

aus Hannover , unter Leitung de » Herrn Stabstrompeters Fischer ,
bei uns sehen , deren Chef bekanntlich Deine Majestät der Deutsche

Kaiser und König ist . Die Kapelle Wirb in bem Nachmtttaas -

Kon zerte unter Anderem ben Marsch der ehemaligen hannoverschen

GardeS du Corps spielen , welcher dem Regiment von Seiner Majestät

als Parademarsch verliehen wurde , ferner eine Hymne an Kaiser

Wilhelm den Großen , nach einer Dichtung von Ferd . HaarS
für Fanfaren -Trompeten . - Auch das Abend -Programm bringt

sehr interessante Nummern , darunter zwei Piston - Soli , unb

Fanfarenmusik ec.
— Rheinfallrt . Wir machen ganz besonders auf die letzte

diesjährige Rheinfahrt der Kurverwaltung am nächsten Donnerstag ,
den 24 . August , aufmerksam , welche unter Begleitung em .es SRu

corps auf einem großen Extra -Dampfboote der Koln -Duffeldorfer

Dampfschiffs -Gesellschaft stattfinden wird . Das Programm .ist wieder

ein außerordentlich reichhaltiges und verspricht . den Theilnehmeru
einen echt rheinischen Tag . Burg Rhemstem wird besucht werden ,
in dem Dichterheim „Zur Kron ? in Aßnianushausen wird Fruh -

konzert stattfinden , auf dem Jagdschloß Niederwald gemeinschaft¬

liches Mittagsmahl mit Musik unb barauffolgcnbeni Tanz ; die

Aussichtspunkte des Niederwalds und des NationalbenkmalS werden

besucht , und auch an dem Schiffsball bei der Rückfahrt und der
‘

gälischen Beleuchtung des Biebricher Schlosses wird eS nicht

fehlen . Bekanntlich tragen die vorzügliche Restauration urch die

vortrefflichen Weine der Nheindampfschiffe auch stets daS Ihrige

zur fröhlichen Gestaltung dieser in keinem anderen Kurorte mög¬

lichen Ausflüge bei . Der Bestellung des Schiffes halber ist es

dringend erforderlich , die Rheinfahrtkarten baldigsb an der Tages¬

kasse des Kurhauses zu lösen , spätestens aber bis Dienstag Abend

6 Uhr . . , „ „ ,
P . A . 24 . Mittrlrheinischrs Kreiotnrnfest . In der

gestern Abend stattgefundenen Sitzung des geschastssuhrenden Aus¬

schusses ist beschlossen worden , daß morgen Nachmittag bet ben

turnerischen Hebungen auf dem Festplatz — sofern es bei gutem
Wetter zu ermöglichen ift — auch ein Ringkcunpf Äs Ausführung
kommen soll . Die Nachfeier wird unbedingt , ohne Rücksicht auf die

Witterungsverhältnisse , stattfinden . Bei schlechtem Wetter werden

die Festlichkeiten vorzugsweife in der Festhalle ^ gehalten werden .

Außer dem Nationalreigen , den Leiter - und Marmor -Gruppen ,

sowie den Chören der Gesangriege des , Turn -Verein " werden

turnerische Darbietungen an ben Gerathen stattfinden . — Drei

Unfälle sollen ber Versicherungsgesellschaft angemeldet joerben .

Eine Abordnung der Offenbacher Turnerfchaft wird am Sonntag

Vormittag hier eintreffen , um die anerkannt musterhaften Ein¬

richtungen unseres Festes für das nächste dort stattfindende KreiS -

turnfest zu ftubiren . Den Herren soll bereitwilligst Auskunft

werden . Mit hoher Anerkennung stellt die Versammlung fest , daß

unsere hiesigen Vereine die Turnerschaft energisch , freudig und

opferwillig unterstützt haben . Ein besonderer Dank soll noch ab -

gestattet werden . Ferner stellt die Versammlung mit großer Genug ,

thuung fest , daß das Fest trotz ber gewa tiaen Menschenmassen

ohne Ausschreitungen in allem Frohsinn verlies .

o . Militärisches . Heute Vormittag wurde aus dein großen

Sand bei Mainz eine Uebung ber am Montag daselbst statt¬

findenden Kaiserparade abgehalten woran von dem Regiment
v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 nur die Musik Theil nahm . Wie zu¬

verlässig verlautet , wird I . M . dir Kaiserin Friedrich an der

Parade Theil nehmen und dem Kaiser ihr Regiment , das 80 . , vor -

- S - r. derrüsr rnr G - ethefeirr in Frankfurt a . M .

Um den auswärtigen Besuchern die Theilnahme an der Goethe -

feier zu erleichtern , hat die Kal . Eisenbahndrrektion verschiedene

Sonderzüge ab Frankfurt a . M . eingelegt . Ein Sonderzug gebt
to der Nacht vom 27 .128. August 11 Uhr 50 Mm . vom Haupt -

bahnhof ab und ift um 12 Uhr 36 Min . in Hanau ( Ost ) . Zug

hält auf allen Zwischenstationen . Ebenso geht ein Sonderzug um

12 Uhr Nachts mit Anhalten auf allen Stationen nach Wiesbaden .

Ankunft dortselbst um 1 Uhr 15 Min . Früh . Durch diese Maß¬

regel wird erreicht , daß sehr viele Theilnehmer an der Goethefeier

thunlichst lange in Frankfurt verweilen und in einem Tage wieder

heimfahren können .
O Der AnstchtopoMartrnspoet stand bei dem Mittel -

rheinischen Turnfest in hoher Blülhe . Von den offiziellen Karten ,
die allein auf dem Festplatz zugelaffen waren , wurden bi » jetzt nn

Ganzen 38,000 Stück verkauft . Am meiften begehrt von den acht

Karten war diejenige mit ber Festhalle , nach einem Entwurf des

Malers F . Nietzsche hier in sechsfarbigem Druck ausgefuhrt . Von

derselben wurden allein 10,000 Stück vertrieben .

— Kiedricher LoKaldampfschiffahrt August Waldmann .

Zur Kaiserparade in Mainz werden nächsten Montag von Vor¬

mittags ab außer den fahrplanmäßigen auch Extradampfer verkehren .

- Telephonisches . Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden

wurde KönigSwinter zugelaffen . Das 3 Minuten -Gesprach kostet

1
Meineid ? gn bct gestrigen Schöffengerichtssitzung wurde

u . A . gegen den Fuhrknecht „ Karl Kunz von hier wegen . eines

9tencontrc § mit ztvei Schutzmünnern t?crl )flnbcu . (sntlGjtunQ » -*

hd . Renne « , 18 . August . Auf den Gerichtstisch wurde heute

vor Beginn der Sitzung eine Karaffe Wasser gestellt für den Zeugen

Picquart , der mindestens drei Stunden zu spreche » gedachte . Um

6 ‘/i Uhr wurde die Sitzung eröffnet . Picquart wurde hcrein -

gerufen . Er beginnt seine Aussage damit , tn Abrede zu stellen

daß er dem Richter Ouenellvs geheime Schriftstücke mttgetheitt

habe . Sollte dies geschehen fein , so erkläre er , daß dies ohne fein

Wiffen geschehen sei. General Roget bittet hierauf nms Wort . Er

ist bleich und zornerregt . Oberst Jonaust erwidert : « ie werden

es bekommen , wenn der Zeuge geendet hat . Auf die Gehetmakten

Übergehend , bittet Picquart , weil habet jedes Wort von Wichtigkeit

ist , ferne Erläuterungen an ber Hand ber Originale geben

zu dürfen . Präsident Jonaust meint , das . sei vollkommen

unstatthaft . Picquart fährt -fort , bas geheune Doffter habe ans zwei

Theilen beftanben . Der erste Thetl habe eine Art Kommentar ent¬

halten , verfaßt von du Paty de Clam , und eine Anzahl Biiefe .

Erstens das aus Avignon datirte und folgendermaßen lautende

Schriftstück : „Gehen Sie auf die zweite Abtheilung und verlangen

Sie Auskunft über die Reserve - Truppen von ihren dorttgen

Freunden , ohne daß Divignon eS erfährt .
" ( Es ist dies der Brief

Schwartzkoppens an Panizzardi .) Zweitens eine weniger wichtige

Mittheilung von B . und 31., worin gesagt wird , er solle sich von

seinen Freunden gewisse Äuskünfte verschaffen . Picquart weist

nach , daß durch dieses Schriftstück eine ganz unerhebliche Aus¬

kunft verlangt wurde , drittens der Brief Mit den Worten :

Getto Canaille de v ., viertens die Note über die Reife nach

ber Schweiz , die im Aufttage einer fremden , Macht tatt -

gefunbeu Hohen soll . Der zweite Theil bes geheimen Dossiers

bestehe aus einer Art Uebersicht , fobann ans zwei ober brei Photo -

araphieen des Briefes mit den Worten : Getto Canaille de D . unb

einer gewissen Anzahl von Briefen , welche theils Ä . ( schwartz -

koppen ) , theils B . ( Panizzarbi ) zugeschrieben werben und als Ver -

aletthsstücke bienten . Picquart bittet sodann nochmals darum , ihm

diese Dokumente zu geben , damit eventuell Jrrthumer bei feiner

Vernehmung vermieden werden . Präsident Jonaust berath sich

diesbezüglich mit dem General Chanoine unb erklärt sodann , daß

er diese Bitte entschieden abschlagen muffe Das Kriegsgericht
könnte die Dokumente nur einem Kommissar der Regierung
und den Vertheidigern geben . Auch Einiges m deutscher
Sprache ans dem Dossier zu etttren , wird Picquart nicht

gestattet . ( Bekanntlich hatte Cavaignac ungciurt deutsche

Texte aus dem Dossier citirt .) Der Vertheidiger Demange ,

dessen Eingreifen man zu diesem Gegenstand , der Ver¬

handlung erwartet hatte , hüllte sich , n Schweigen . Picquart zer¬

gliedert nun die einzelnen Schriftstücke des Dokuments Gatte Canaille

de v . und bezieht sie nicht auf Dreyfus . Das erste Schriftstück

könne sich nicht auf denselben beziehen und das zweite handle

wahrscheinlich überhaupt nicht von Spionage . Picquart stellt als¬

dann das System dar , welches du Paty sich zurecht gemacht hatte ,
um alle diese Schriftstücke miteinander in Verbindung zu bringen

und auf Dreyfus zu deuten . Zuerst habe er behauptet , A . habe

direkt mit Dreyfus in Verbindung gestanden , dann erklärte er ,
A . habe mit Dreyfus durch eine Mittels -Perfon verkehrt . Picquart

bespricht nun der Reihe nach mchrerePapiere . bie Schuldbeweise sein

sollen , und gelangt zu dem Schluß , daß sie theils osfeiistchtliche

Fälschungen , theiä Arbeiten von Spitzeln feien , die dem General¬

stabe Geld abschwindelten . Jahre lang fei jeder Strolch sicher ge¬

wesen , vom Generalstabe Geld zu bekommen . Bevor er , Zeuge ,
au den zweiten Theil des Dossiers übergehe , wolle er sein Bedauern

darüber aussprechen , daß du Paty nicht anwesend sei . Es fei ab¬

solut nöthig , daß er komme und erzähle , rote er den Kommentar zu
dem Dossier verfaßt habe , den Kommentar , der den Richtern 1894

im geheimen Berathungszimmer mit vorgelegt wurde unb tn dem

die Dokumente erläutert waren . Seither sei der Kommentar ver -

Swunden , du Paty könnte denselben vielleicht aus dem Gedachtniß

onstruiren . Er , Zeuge , . würde ihm dabei helfen . Er

habe von Dokumenten gesprochen , welche beseitigt worden

seien , der Kommentar sei r " r- ^ - nM

auf Esterhazy über .
n "



No . 886 . 47 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 16 . August L8SS . Sette S .
, — — . . . !■ . ....... ,

ab , welcher sich ähnlich wie die . Norddeutsch « Allgemeine Zeitung '

gegen die konservative Partei wegen der Ablehnung der Kanal -
Vorlage richtet , und bemerkt dazu , diese von beiden halb - off ^ Sscn
Organen im letzten Moment angeschlagene schärsere Tonart bürste
an dem voraussichtlichen Resultat der heutigen Abstimmung kaum
etwas ändern .

Chemnitz , 19 . August . Auf den gestern um 9 Uhr 20 Win .
VornnttagS vom Chemnitzer Hauptbahnhof abfahrenden Leipziger
Personenzug stieß eine von dort kommende Rangirmaschine auf
sodaß der Leipziger Zug entgleiste . Einige Personenwagen vierter
Klaffe , sowie die Lokomotive und der Tender wurden auS dem
Geleise gehoben . Eine Frau wurde leicht verletzt . Weitere Ver¬
letzungen sind nicht vorgekommen . Der Materialschaden wird als
sehr bedeutend angegeben .

Zanban , 19 . August . In dem benachbarten Neu -Bertelsdorf
richtete eine Windhose großen Schaden an . Starke Bäume
wurden entwurzelt , ein Ziegelei - Schornstein umgeworfen , ein Stoß
Bretter m die Luft gehoben .

Mir » , 19 . August . Der MinisterGoluchowsky wird heute
dem Grafen Bülow auf dem Semmering einen Besuch abstatten
Die Zusammenkunft Goluchowskys mit Hohenlohe soll aufgcgebekl
sein , da der Reichskanzler angeblich nicht mehr nach Aussee
zurückkebrt .

Krüssel , 19 . August . Die Ceutralkommission der Kammer
beschloß nach mehrstündiger Sitzung , die Regierung über mehrere
Punkte des neuen Wahlgesetzes , vor Allem darüber zu befragen ob
dieselbe nach Ablehnung des Gesetzes die Kammer aufzulösen ge¬denke . Erst dann werde ste zur eigenen Abstimmung schreiten .

Pari « , 19 . August . Guerin hat gestern die Kapitulation
nochmals hinausgeschobeii . Nach vergeblichem Warten zog um
2 Uhr ein Theil der Polizei wieder ab . Indessen besteht die be¬
gründete Aussicht auf eine baldige Waffeustreckung des Belagerten .
Die Negierung kam in dem gestrigen Ministerrath zu deni Ent¬
schluß , auf Gewaltmaßregeln zu verzichten . — Der Socialisten -
Kongrcß in Epernay hat den Eintritt Millerand » in das neue
Ministerium autgeheißen . — Die Sektion der Antisemiten in
Nancy hat Guerin telegraphisch benachrichtigt , daß sie sich mit
ihm solidarisch erklären und Repressalien ergreifen werden , falls ihm
etwas zustoßen sollte . — Die gestern Abend stattgehabten Unruhen
und Zusammenstöße vor dem Antisemiten - Lokal scheinen
darauf hinzndeuten , daß die Freunde Guerins entschlossen sind ,einen günstigen Augenblick abzuwarten , wenn die Polizei und die
Munieipalgarde anderweitig beschäftigt sind , um Guerin und seine
Freunde unbehelligt aus der Festung entweichen zu lassen .

Belgrad , 19 . August . Die Gerichtsverhandlung gegen den
Attentäter Knesevie wird , da die Voruntersuchung abgeschloffen
ist , im Laufe der nächsten Woche stattfinden . Frau Tauschauovic
und Abgyerii wurden , weil ihre Schuldlosigkeit nachgetviesen ist ,
ans der Haft entlassen . Die Untersuchung in der Attentats -Afsaire
ergab , daß die Verschwörung die Entthronung des Hauses
Obronowitsch und dessen Ersetzung durch das Haus Karageorge -
witsch geplant war .

Bombay , 19 . August . Alle Soldaten des englischen Kent -
Regiments , die beschuldigt sind , einen Kapitän beraubt zu
haben , wurden vor ein Civilgericht gestellt und alle bestraft , weil
sie sich geweigert hatten , die Kameraden zu nennen , die an dem
Verbrechen theilgenommeu haben .

Pretoria , 19 . August . Die Transvaal -Regierung erklärte ,
noch keine Antwort auf den englischen Vorschlag gegeben zu haben .
— Die Transvaal - Regierung hat auf diplomatischem Wege bei
der portugiesischen Regierung gegen die Beschlagnahme der auf
dem deutschen Dampfer „ Reichstag

" für Transbaal bestimmten
Waffen protestirt .

Mir » , 18 . August . Nunmehr wird auch aus P e t e r s b u r g die
Meldung über eine Drei kaiser - Zusam men kun ft demeutirt .

• euge , den er sich mitgebracht hatte , ein Kollege von ihm , der
& Jahre alte Wilhelm Enders , setzte sich mit den beiden Be¬
lastungszeugen in so direkten Widerspruch , daß er , als des Meineids
verdächtig , auf der Stelle verhaftet wurde . Kunz selbst , der wegen
visgleichen Vergehen » — Beleidigung , Widerspruch re . — vor -
tzestraft ist , wurde zn 3 Monaten Gefängniß verurtheilt .

— Radtrrisches . Wieder hat sich hier ein neuer ’ Rad¬
fahr - Klub gebildet , und zwar unter dem Namen „ Hohenzollern "

.
staofahrer , die noch keinem Verein angehören und gesonnen sind ,
dem neuen Klub beizutreten , können sich bei dem ersten Vorsitzenden
desselben , Herrn H . Kissel , Metzgergasse 24 , melden .

o . Taschendiebstähle sind bei dem Turnfest wenig ober gar
leine vorgekommen ; das Publikum ist eben durch die Erfahrung
»er letzten Jahre klug geworden und macht den Langfingern das
Mchäft nicht mehr so leicht , wie früher . Nachträglich wird ein
Fall bekannt , der eine Köchin von hier betrifft , dre ganz besonders
vorsichtig fein wollte , gerade dadurch aber doppelt hereingefallen
sst. Sie steckte ihre Taschenuhr , um sie recht sicher zu verwahren ,
tn ihr Portemonnaie , mußte aber , al » sie Abends aus einer Bude
kam und auf der elektrischen Bahn nach ihrer Börse greifen wollte ,
die unliebsame Entdeckung machen , daß ihr dieselbe sammt Uhr
und 24 bis 25 Mk . baarem Geld aus der Tasche bugstrt worden war .

o . Ei » bedeutender Vbstdiebstaht ist in vergangener
Nacht in dem Garten der Villa Adolphsberg 2 verübt worden .
Die Diebe sind , nachdem ste einen starken Drahtzaun durchschnitten
batten , von dem Cansteinsberg aus in den Garten eingestiegen ,
haben einen voll behangenen Aprikosenbaum vollständig geplündert
und obendrein ein Blumenbeet zertreten .

o . Eine Zkandalsrrne verursachte dieser Tage auf dem
Rheinbahnhof ein Reisender erster Klasse . Derselbe , ein hier
wohnhafter Holländer , wollte einen Stationsassistenten für die
richtige Aufgabe seines Gepäcks verantwortlich machen, ja er ver¬
langte sogar von dem Beamten , derselbe solle das Gepäck an den
Zug schaffen , und als der Beamte diese Zumuthung zurückwies , da
wurde der „Herr Reisende erster Klasse "

so grob und beleidigte den
Beamten in so unsläthiger Weise , daß die übrigen Reisenden darüber
in hohem Maße entrüstet waren und mehrere derselben sich dem
Beamten freiwillig als Zeugen gegen den Grobian anboten . Der
Vorfall ist zur Kenntniß der vorgesetzten Behörde des Asststeiiten
gebracht , die wohl eine gerichtliche Untersuchung veranlassen wird .

o . Unfall . Der Herrschaftskutscher Gottfried Eberle von
Biebrich ist gestern Nachmittag , als ihm die Pferde durchgingen ,
in der Adelheidstraße vom Bock geschleudert worden . Er erlitt
dadurch so erhebliche innere und äußere Verletzungen , daß er in
das städtische Krankenhaus gebracht werden mußte .

— Die Megäre , die dem Fuhrknecht Hermann von hier , als
derselbe im Auftrag seines Dienstherrn die Requisiten einer Bude
abholen wollte , mit einem scharfen Instrument auf den Kopf schlug ,
sodaß eine klaffende , stark blutende Wunde entstand , wurde von
einem auf dem Festplatz stationirt gewesenen Schutzmann , der auch
die Wütheude an weiteren Thätlichkeiten verhinderte , namhaft ge¬
macht und zur Anzeige gebracht . So dürfte sich ihre in so übler
Weise bekundete Kratzburstigkeit doch bezahlt machen .

o . 3 » dem Kellerbrand in dem Hause des Herrn Höpfner ,
Ecke der Bleichstraße und des BismarcknngS , erfahren wir noch ,
daß die schnelle Bekämpfung des Feuers lediglich der Anwendung
des von Herrn Oberfeuerwehruiann G . I o st hier erfundenen Strahl¬
rohrs zu verdanken ist, das vorläufig noch als Modell auf dem
Wagen der Feuerwache mitgeführt wird . Das Rohr hat den Zweck ,
den Rauch zurückzudrängen , und vor dem Rauchapparat den großen
Vorzug , daß es den Leuten eine freiere Bewegung gestattet , was
bei dem genannten Apparat wegen der damit verbundenen Schläuche
nicht in dem gleichen Maße der Fall ist .

o . Minder Feuerlärm . Gestern Nachmittag gegen 7 ‘/i Uhr
wurde oie Feuerwache nach dem Hause Karlstraße 8 gerufen , sie
brauchte aber nicht einzuschreiten , weil nur Rauch aus einem Kamin
entströmte , der durch das Ausfließen von Rüböl in den Feuerherd
hervorgerufen wurde .

* An » der Umgebung . Die Gemeinde Dernbach be¬
absichtigt , eine Hochdruck -Wasserleitung anzulegen . Die hierzu er¬
forderlichen Arbeiten und Liefenmgen sind ausgeschrieben . — Der
Rektor Rupp , seit ea . 2 Jahren an der vereinigten Real - und
Mädchenschule in Idstein thätig , wird demnächst in Köln eine
Oberlehrerstelle an einer Real - und Handelsschule daselbst an »
treten . — Infolge der anhaltenden großen Hitze und dem hierdurch
bedingten starken Wasserverbrauch tst in Langenschwa Ibach
Wassermangel eingetreten , wodurch sich laut „Aarbote " die Waffer -
werkS -Verwaltnng veranlaßt sah , die Zuleitungen zu getmffen
Tagesstunden abzusperren . — Sim Mittwoch wurde in Oberrad
die neue Kapelle der barmherzigen Schwestern feierlichft eingeweiht .
Es wird daselbst ein - oder zweuual in der Woche die hl . Messe ge¬
lesen werden . — Der Turnverein in Grenzhaus en , der älteste
auf dem Westerwald , wird vom 19 . bis 21 . August die Einweihung
seiner mit einem Kostenaufwand von 12,000 Mk . erbauten Turn¬
halle vornehmen . Die Feier wird mit einem Wettturnen ver¬
bunden , zu welchem bereits 35 Vereine ihre Theilnahme zugesagt
haben . — Am Sonntag ist in Unnau bei Abhaltung des Krieger¬
festes die Tribüne , worauf die Musik plaeirt war , plötzlich zu -

sammengebrochen und find dabei erhebliche Verletzungen vor¬
gekommen . Die Musikinstrumente sind theilweise zerttümmert und
unbrauchbar gemacht . Ein Mann soll schwer verletzt sein . —
Am Mittwoch wurde der seitherige Bürgermeister Zimmermann
Jakob Dörner in Wambach auf 8 Jahre wiedergewählt . Da
der Gegenkandidat die gleiche Stimmenzahl erhalten hätte , entschied
das Loos zu Gunsten des früheren Bürgermeisters . — Donnerstag
Nachmittag ertränkte sich in der Nidda die fünfzehnjährige Tochter
des Taglöhners Wild . Fch . Klinkerfuß von Hedderuh eim . Die
Leiche wurde alsbald geländet . Äon dem Arzt Dr . Weder an¬
gestellte Wiederbelebungsversuche hatten keinen Erfolg mehr . —
Die Maul - und Klauenseuche ist unter sechs Nindviehbeständen in
Staffel amtlich festgestellt worden . — Der Auftrieb von Wieder¬
käuern und Schweinen zu dem am 24 . d . M . in Katz enelnbogen
stattfindenden Markt wurde amtlich untersagt wegen Auftretens der
Maul - und Klauenseuche . — Das Gerücht von der Ankunft des
Kaisers am Sonntag Früh in Homburg scheint sich nach näher
eingezogenen Erkundigungen der „Franks . Zig .

" an maßgebender
Stelle nicht zu bestätigen .

△ Mai » ?, 19 . August . Rheiupegel : 1 m 04 vm Vor¬
mittags gegen 1 m 04 cm am gestrigen Vormittag .

Kandwirthschaftliches .
* Montabaur , 18 . August . Auf die einer Anregung des

Herrn Oberpräsidenten der Provinz Hessen -Nassau entsprechende Auf¬
forderung des Landraths des Westerwaldkreise « an die Landwirthe
dieses Kreises zur Einführung einer vermehrten Ferkelzucht sind
ea . 250 Anmeldungen gefolgt . ES bedeutet dies einen Fortschritt
in der landwirthschastlichen Entwicklung , der umso bedeutungsvoller
ist , wenn man bedenkt , daß die Summe , welche hier im Kreise
jährlich für Mastferkel verausgabt wird , mit 200,000 Mk . keiiten -
salls zu hoch berechnet ist . Neue Eberstationen werden zunächst in
Hillscheid und in Maxsain errichtet werden .

Kehle Nachrichten .

SonNnental - relegraphen - Somv - exte .

Berlin , 19 . August . Der „Lokal -Anzeiger
" meldet aus

Myslowitz : Auf der Georgengrube zu Niwka erplodirte
u n t e r T a g e e i n P u l v e r f a ß . Fünf Bergarbeiter wurden getödtet .

Tromsö , 18 . August . Durch das hier eingetroffene Fang¬
schiff „ Capella

" werden weitere Einzelheiten Über die Expedition
Wellmann bekannt . Dieselbe erreichte das Kap Heller am 12 . Sep¬
tember und setzte alsdann die Reise bis 82 Grad 5 Minuten fort .
Proviant , Kleider und Jiistruinente büßte die Expedition ein . Am
21 . Oktober ließ die Expedifion Bjorrik und Beutzen auf Kap
Heller zurück und fuhr alsdann bis Wilczekland , auf dessen Ost¬
seite zwei größere Inseln entdeckt wurden .

Paris , 19 . August . Als gestern Abend mehrere Mitglieder
der Patriotenliga sich in einem Safe in der Rue Chabrol auf¬
hielten , fanden auf der Straße vor dem Lokal Kundgebungen
statt . Die Polizei schritt wiederholt gegen die Manifestanten ein
und nahm eine Verhaftung vor .

Kondon , 19 . August . Der „Standard " meldet aus Johannes¬
burg vom 18 . d . M „ die Regierung von Transvaal habe ihrem
Vertreter in Europa , Dr . Leyds , den Auftrag gegeben , sich alsbald
nach Liffabon zu begeben und die Erlaubnis ; zur Ausschiffung von
Munition zu verlangen , entsprechend dem Artikel 6 der Konvention
mit Portugal . — Die „Times " berichtet ans Rio de Janeiro
von geflem , es sei über das Ergebnis ; des Besuches des Präsidenten
Roea noch nichts Sicheres bekannt außer der Thatsache , daß Maß¬
regeln ergriffen seien zur Verbefferung der beiderseitigen Handels¬
beziehungen , ferner Maßnahmen für gemeinsame Gesundheitspflege
und über die Sluslieferung von flüchtigen Verbrechern beider Länder .

Madrid , 19 . August . Wie nunmehr bekannt wird , ist die
Pest in Oporto durch ein Schiff aus Indien , welches Reis
brachte , eingeschleppt worden . — Die nach Oporto entsandten Aerzte
telegraphirten Hierher , daß die Pest im Rückgang begriffen fei . Die
Gesammtsumine der an der Pest Erkrankten beträgt 46 .

Gporto , 19 . August . (Steutermclbung .) Die Behörden ver¬
öffentlichen nunmehr amtliche Angaben Über die Pest . Danach
brach die Pest am 4 . August aus . Seitdem kamen 39 Erkrankungen
und 13 Todesfälle vor .

Teeefdjenbürtau Herold .

Berlin , 19 . August . Die Kaiserin Friedrich wird , wie
dem „ Lokal - Anzeiger

"
gemeldet wird , am Montag der Kaiser -

Parade auf dein Mainzer Sand beiwohnen , an der auch ihr
Infanterie - Regiment Nr . 80 theilnehmen wird . — Das Herren¬
haus hält seine nächste Plenarsitzung bereits am Mittwoch , den
23 . August , ab . Auf der Tagesordnung steht die Vorlage über die

Einführungsgesetze zum bürgerlichen Gesetzbuch . — Die „ Kreuz -

zeit uug druckt einen Artikel der „Berliner Politischen Nachrichten
"

Volköwiethsch -istliches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 19 . August , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit -Aktien243 25 , Disconto -
Commmidit 194 .90 , StaatSb . 150 .30 , Lombarden 33 80 , Gotthard -
bahn - Aktien 143 .40 , Centralbahn 142 .50 , Nordostbahn 98 .10 , Union «
bahn 81 .50 , Laurahütte - Aktien 263 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks -
Aktien — .— , Bochumer 264 .50 , Harpeuer 197 .50 , 3 - procentige
Mexikaner 27 .30 , 6-proe . Mexikaner — .— , Italiener 95 .—
Dresdner Bank 164 .20 , Darmstadter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft 169 .50 , Deutsche Bank 207 .— , 4-procentige
Spanier 59 .90 , 3 -proe . Portugiesen 23 .70 . Tendenz : still .

Wien , 19 . August . Oesterr . Credit - Aktien 388 .50 , Staatsbahn »
Aktien 352 .— , Lombarden 76 .20 , Marknoten 58 .95 .

Di - Abend - Ausgnde enthält 1 Beilage .

Verantwortlich für die Redaktion : W. Schulte vom Brühl ; für die Anzeigen :
AB -: I . Evert ; Beide in Wiesbaden . Rotativnspressendiuck und Verlag der

L. Schellenberg ' lchen Hof-Bnchdruckerei in Wiesbaden -

ihrer Maaren ergriffen , zusamnieugethau und einen dringenden
Aufruf für die sofortige Herstellung von „ghiaccio artificiale “ er¬
lassen haben . Die Einrichtung einer Anstalt zur künstlichen Eis -
erzeugnng war schon längst versprochen , aber immer wieder auf¬
geschoben worden , bis jetzt die Zustände geradezu unhaltbar
geworden sind . Auch die Krankenhäuser leiden in grauenhafter
Weife unter dem herrschenden Eismangel . Die Fälle von Hitzschlag,
die m großer Zahl vorgekommen sind , machen den Mangel besonders
Dhlbar und ferner sind viele Kranke eingeliefert worden , die von
Schlangen gebissen waren , da sich infolge der Hitzedie norditalienischen
Bipern ( Vipera berus und Vipera cbersea ) besonders stark ver¬
mehrt haben und ungewöhnlich angriffslustig geworden sind ; die
von Schlangen Gebissenen leiden nun wie gewöhnlich unter

Jfuälenbem
Durst und finden wegen des Mangels an Eis keine Er -

eichterung . Die Agitatoren in Turin drohen geradezu mitgencht -
lichem Vorgehe » gegen die Gesellschaft , die sich zur Herstellung von
künstlichem Eis verpflichtet hatte , und wollen ste wegen Kontrakt¬
bruch verklagen . Man neigt sogar zu dem Glauben , daß sich ein
staatliches Eingreifen nicht wird vermeiden lassen , da sich die
großen Bevölkerungseentren Italiens Sommer für Sommer außer
Stand sehen , sich das zu verschaffen , was sich in diesen Breiten
und bet solchem Klima als ein unentbehrliches Lebmsbedürfniß
erweist .

t Die Sprach » > rr Mars - Krmohner . Durch eine merk¬
würdige Mittheilung überraschte Flouriwy kürzlich die Gesellschaft
für Physik und Naturgeschichte in Genf . Sie betraf , um wissen¬
schaftlich zu reden , einen Fall von somnambulistischer Glossolalie .
Was ein somnainbulistischer Zustand ist , weiß Jeder , und mit dem
Ausdruck Glossolalie bezeichnet man die verzückte Art des „Zungen -

L redens "
, das die Apostel bei der Ausgießung des heiligen Geistes

f überkam . Flonrnoy hat nun unlängst die Bekanntschaft einer
s intelligenten und sonst gesund erscheinenden Frau gemacht , bei der
F sich spiritistische Beeinfluffungszustände von Somnambulismus und
- unbewußter Phantasttk entwickelt hatten , in denen ganze Romane
■ von höchst verwickeltem Aufbau zu Tage kamen . Das Merkwürdigste
. aber war , daß jene Frau sich in ihren somnambulistischen Zu -
£ ständen einer eigenen Sprache zu bedienen gelernt hatte . Da diese
t Sprache immer bann auftritt , wenn die Person sich in Be¬

ziehung mit den Bewohnern des Planeten Mars gesetzt glaubte ,
=
"

Io hielten abergläubische Menschen diese unbekannte Sprache für
f das Idiom der Marsbewohner . Flonrnoy wollte dieser eigen »
'

artigen Erscheinung tiefer auf den Grund gehen und nahm sich
- die Mühe , die Sprache des Mediums zu studiren , indem er die von

S gesprochenen Worte niederschrieb und zu deuten versuchte . Die
ersetzung gelang allmählich und es stellte sich heraus , daß es

; sich um ein ebenso sorgfältig durchdachte » wie kindisches Erzeugniß
der krankhaften Phantasie handelte . Das Seltsame der alphabetischen

i Zeichen und der Worte machte für den ersten Augenblick die Sprache

völlig unverständlich und unübersetzbar , jedoch zeigte die nähere
Untersuchung der Aussprache und der grammatischen Regeln , daß die
neue Sprache in der Grundlage nichts Andere » als eine naive Nach¬
ahmung des Französischen war , jedenfalls insoweit , als die neue
Sprache nur von einem Gehirn erdacht werden konnte , das mir die
französischeSprache kannte . Der psychologische Vorgang muß ein ähn¬
licher gewesen sein , wie bei den Schülern , die sich aus kindischer Lust ein
neues Alphabet etfinben ! und den Sinn wie die Aussprache der Worte
verändern , um sich gleichsam eine neue Sprache zu erfinden , immer¬
hin wird ein solches Produkt jugendlicher Phantasie , so unver¬
ständlich es für Erwachsene auch sein mag , immer eine enge Ver¬
wandtschaft zu der Muttersprache besitzen . So war auch jene
,M ar fische

"
Sprache ein verballhornisirtes Französisch , dessen

Bildung wahrscheinlich daraus zu erklären war , daß die betreffende
Person während ihres somnambulistischen Zustandes Rückfälle in
eine unentwickelte , kindische Form der Gehirnthätigkeit erlitt uub
zu dieser Zeit Einfälle hatte , wie sie sonst nur bei Kindern Vor¬
kommen . Immerhin ist es intereffant , welch eigentümliche Er¬
scheinungen die Hingabe an Spiritismus und Hypnotismus bei
einem körperlich ganz gesunden Menschen hervorzurufen vermag .

t . Ei » wahrhaft fürstliches Geschenk hat die Herzogin
Ravascheri der neapolitanischen „Heiligen Hütte bet Unheilbaren "

( Santa Casa degli Incurabili ) gestiftet , inbem sie ihre schöne Villa
Filangieri bei Pozzuoli als Sanatorium für Schwindsüchtige
schenkte . In einem warmherzigen Brief an Professor Cctrdarelli
schildert sie die Vortheile , die das Landhaus für diesen Zweck be¬
sitzen dürfte . Es steht auf dem Hügel Madonnella , von wo e»
auf die Blauen Wasser von Baiae herabsieht , umgeben von reicher
und guter Vegetation und in unmittelbarer Nachbarschaft der
Solsatara , die das Hans nicht nut vor nördlichen Winden schützt ,
sondern auch die Luft in mildem Grade mit schwefligen Dampfen
schwängert , die für Schwindsüchtige eine wohlthätige Wirkung be¬
sitzen . Im Innern könnte die Villa für ein Sanatorium garnicht
besser geeignet sein . Die Stadt Neapel brauchte in bet Thal ein
solches Geschenk recht nöthig , obgleich schon ziemlich viel im Kampfe
gegen bie Schwindsucht geschehen ist . Das dortige Comits zur
Verhütung von Schwindsucht zählt 2000 Mitglieder und hat schon
große Summen zur Errichtung von Heilstätten aufgebracht . Im
Frühjahr nächsten Jahre ? soll ein Kongreß gegen die Tuberkulose
abgehalten und in Verbindung damit eine reichlich ausgestattete
Ausstellung für Hygieine und Gymnastik eröffnet werden , die bis
in den Oktober hinein geöffnet bleiben soll . In einer Ad reffe , bie
ber Senator de Renzi als Vorsitzender an das Comits gerichtet
hat , hat die Schwindsucht in Italien innerhalb 30 Jahren
2 Millionen Menschenleben und int letzten Iahte allein über 50,000
dahingerafft .

♦ verschiedene Mittheilmtge » . Eine gut erhaltene antike
Straße ist bei AuSbaggernngSarbeiten auf dem Landgut Bos «

coreale bei Neapel entdeckt worden . Mehrere schön verzierte
architektonische Stücke und elf Menschengerippe an einer Thür ,
sowie ein Körbchen mit Silbermüuzen und einem goldenen Hals¬
band wurden ebenfalls dort äufgcsunden . Man glaubt , daß die
Straße zu bet Patrizier -Villa führt , bie vor einigen Iahten auf
bet in bet Nähe liegenden Besitzung Deptisco entdeckt wurde .

Von den im Kunstsalon Banget ausgestellten interessanten Ge¬
mälden Oscar Zwintschers sind „Die Versuchung " sowie
„ Blüthenttailm

" tn den Besitz eines hiesigen Kunstuiäcen über¬
gegangen .

Geheimer Hosrath Wilhelm Peri sch , einer der bedeutendsten
Orientalisten der Gegenwart , Direktor der Friedensteinschen Saiimi -
lungen , ist in Gotha gestorben .

Direktor Müller - Guttenbrunu in Wien widmet von
allen abgabefreien Werken der klassischen und neueren deutschen
Sitteratur , die auf feiner Bühne zur Ausführung gelangen , eins
v . H . dem Pensionsfoiids der deutsch -österreichischen Schrift¬
steller -Genossenschaft . Nach einer fünfmonatigen Spielzeit wurden
rund 400 Fl . diesem Zweck zugefügt . Wenn dieser praktische
Grundsatz bei allen deutschen Bühnen Nachahmung fände , könnten
alljährlich viele Tausende für die Kräftigung der Attersversorgungs -
kaffeit der deutschen Schtiftstellenvelt gewonnen werden .

Die Rojane wird im Oktober mit einem eigenen Ensemble
ein mehrtägiges Gastspiel im Theater de ? Westens in Berlin geben .

Die Wetterwarte auf dem höchsten Gipfel Groß¬
britanniens , dem Ben Nevis , wird wahrscheinlich eingehen .
Die wissenschaftlichen Kreise Schotttands können auf die Dauer
ihre Unterhaltungskosten nicht allein tragen , und da ? Unterhaus
hat einen Zuschuß nicht bewilligt .

Das Fangschiff „ Capella " traf in Tromsoe von dem Franz
Josefsland ein . Das Schiff brachte die Expedition Weltmann
mit , bie es auf dem Cap Tegethofs antraf . Es verlautet , Wellmann
sei dis zum 82 . Grab Vorgebrungen . Der Theilnehmer ber
Expedition , Beutzen , welcher mit einem andern Genossen auf ber
Insel Wilzienlano tn einer Steinhütte überwinterte , ist gestorben .
Im Februar zog sich Wellmann an einer Eisspalte eine Verdrehung
des Fußgelenks zu , infolge deren er noch an Krücken gehen muß .
Die Expedition fing 103 Walrosse und 8 Bären . Eine Spur
Andrses wurde nicht gefunden . Die „Capella " nahm bie
Expebition am 27 . Juli auf und segelte am 10 . August ab . Am
6 . August würbe bie „Stella Polare " mit ber Spedition beS

Berzogs
ber Abruzzen im VrojenSsund auf 80 Grad 20 Win .

rette angetroffen . An Bord ist Alles wohl .
Wie bie Zeitschrift „Die Flamme

" rnittheilt , hat Gerhart
Hauptmann am 23 . Juli in Hamburg der Feuerbestattung
seines Bruders , des in Reinbeck bei Hamburg verstorbenen
Kaufmanns Georg Haupttnann , beigewohnt .



47 . Jahrgang . Sto . SM ,« ette 4 . 19 . August 1899 . Wiesbadener Sagblatt < Abend - « nSgabe ) . « erlag : Langgaffe 27 .

Ideal -
,

Kosmos -
,

Victoria - und Reform - Klappstühle

a ^ bhdnge « der Beinitühe !

s

111747 Stuck 40 Pf . , empfiehltF467

Hch . Eifert
,

Marktstrasse 19 a .

Aechter Sim - Kte
di Torino

atente
8654erwirkt

Billige Wäsche - Artikel

10437Telephon 709 .

Thatsachen

beweisen !WeidliiiferBiebrich : Eug . Fay Sacht
Adelheidstrasse 21 .

9243

Butter !Butter !
11183

schmackhaft zudereitet , auch außer dem
LftMugöttily , Hause empfiehlt Frankenstraße 3 . 9523Carl Spies .

Schuhwaaren

1!
( Hao 1732 g ) F104

Arbeits - Kittel , gestreift
Maler - Kittel , grau . .

Gebrauchs • Muster - Schutz .
Warenzeichen etc . ,

2 . —

2 . 85

Carl Kirchner ,

Wellritzstraße 27 , Ecke Hcttmuudstraße .

Kölner Conan in - Anstalt ,
Wiesbaden , Schwalbacherstr . 23 , Telephon No . 595 .

Gesangs - Borträge der Gesangsriege des Turnvereins
Dirigent : Herr Lehrer Schauss .

Neuheit ersten Rängest
Irüunphstuhl weit überhoffen durch

AlS

milden ,

Mr . Maus , Moritzstr .
-4 . Mosbach , Kais .- Fr .- Ring .
<S . Müller , Albrechtstr .
4 . Wicolay , Karlstr .
C . Petry , Hirschgraben .
Chr . Peupelmann ,

Steingasse .
W . Flies Niachf . , Herrn -

gartenstr .
Ph . Prinz , Bertramstr .
E . Rudolf , Frankenstr .
Fr . Keiumuth . Moritzstr .
M . Scherger , Röderstr .
Fritz Schmidt , Wörthstr .
Louis Sciiüler , Hell -

mnndstr .
Richard Seyb . Rheinstr . 87 ,
Gl . Stamm , Delaspeestr .
Jac . Ulrich . Friedrichstr .
C . Vorpahl , Webergasse .
4 . Weber , Kaiser - Fr .- Ring .
J . W . Weber , Moritzstr .
W . Weber . Westendstr .
4 . Weil Wwe . , Röderstr .
P . J . Weil , Plätterstr .
Chr . Weimer , Bleichstr .
Ludw . Wirth , Wellritzstr .
Val . Zboralski , Röderstr .
Mr . Zimmermann , Neu¬

gasse .

Kackelpolonaise , große bengal . Beleuchtung , Marmorgrnppen , Leitergruppe » u . Nationalreigen
bei elektrischer Beleuchtung .

Eintrittspreis ohne Ausnahme 30 ( Karten haben keine Gültigkeit mehr )

Süßrahm - Butter per Pid . Mk . 1.05 empfiehlt
F . Müller , Nerostraste 23 .

in der Niederlage der Mainzer Meeh .

Schuh - Fabrik von Ph . Jourdan ,

Gustav Jourdan ,

farbig Oxford und Baumwollfianell
vollkommen weit und gross gearbeitet .

Arb <‘ itKSclliil - z :«1! ! jeder Art und Ausführung
in verschiedenen Langen .

Extra - Anfertigung nach Bestellung .

saftigen
Nothmein

und garantirt naturreine » Trauben¬

saft empfehlen ganz besonders
California Golden Grape

ZinffandeL
Mk . 1 . 25 pr . Flasche excl . Glas .

W . Nicodcmus & Co . ,

Man vergleiche Preise u . Qualitäten

und man findet bestimmt die grössten

Vortheile beim Einkauf von

Streng feste Preise

auf jedem Paare verzeichnet .

Wiesbaden ,

Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstr .

Ernst Franke , Goldgasse 2a , 1 . St .

Der weltberühmte Triumphstuhl , 4 - fach verstell¬
bar , nur beeter Qualität , zu JMk . 2 . 50 , mit Armlehne
Mk . 2 . 50 . mit Armlehne und Beinstütze Mk . 4 . 50 .
die praktischsten u . bequemsten Automaten

bis zu Mk . 20 __ _
Neue grüne Bambusstühle und Tische 3 Mk .
Promenaden - Stühle zum Mitnehmen 50 Pf ., 1 .— , 1 .50 etc .
Rollschutzwände von 15 Mk . an in allen Grössen .

Prompter Versandt nach ausserhalb .

Kaufhaus Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telefon 309 .
Grösstes Galant ' rie - und Spielwaaren -Lager Wiesbadens . 9603

Schmierseife
Thompson ' s Seifenpulver
Raths „
Müller ' s „
Rägle ' s „
Schwedisch Feuerzeug
Spiritus

Wwe . , F . Schneiderhühn , Gig . Wehnert .
Rierstadt : Ph . Schäfer .
Dotzheim : Fr . Silbereisen , 4ugust Wilhelm ,

Fr . 4 . Wintermeyer II . , Wwe .
Erbenheim : Hr . Fr . Reinemer .

Nachmittags von 3 Uhr ab :

Großes Militiir - Concert auf dem Festplatze und in der Fcsthalle .

Turnerische Darbietungen und zwar : Turnspiele und Kürturnen der geübten Turner .

Volksbelustigung ; großartige Lnftballonfahrt auf einem besonderen Apparat ; Sackhüpfen ,
Wettlaufe » für Mädchen und Knabeu u . s . w .

* uhr : Tanzbelustigrmg auf dem Tanzboden .

Abends 8 Uhr iu der Festhalle : unter Leitung des

König ! . Musik - Directors Herrn Münch .

Empfehlt sämmiliche Sorten Kohlen de? Ruhrgebietes , sowie
die beliebten belg . Anker -Anthracit -Kohle » der Zeche „ Bounc
Esperance

"
, Herstal , im Allein -Verkauf .

Gleichzeitig bitte ich meine werthen Abnehmer davon Kenntniß

zu nehmen , daß laut andauernden Börsenberichten die Nachfrage
nach Kohlen und Koks aller Sorten nicht zu befriedigen ist und die

Lager am Rhein nicht mehr wie seither im Sommer gefüllt werden
können . — Es wird daher in maßgebenden Kreisen die Befürchtung
laut daß bei Eintritt eines frühen Winters eine Kohlennoth
unausbleibliä ) ist . — Somit liegt es im Jntcrefie der Consumenten
mit dem Bezüge bald zu beginnen , weil auch die Sommerförderung
bekanntlich bessere Qualitäten liefert als im Herbst und Winter und
die Preise zur Zeit noch billig gestellt sind .

AuSsührl . Preislisten stehen gern zu Diensten . 10123

Th . Schweissguth ,
Nerostratze 17 .

3 . Betzelt , Adlerstr .
3 . C . Bürgener , Hell¬

mundstr .
Chr . Biehls , Grabenstr .
E1 . 4 . Dienst buch , Rheinstr .
Carl Erb , Adelheidstrasse .
C . Erb Niachf . , Nerostr .
lac . Frey , Schwalbacherstr .
Adolf Grenter , Bahnhofstr .
Carl Hardt , Bleichstrasse .
Adolf Haybach ,

Wellritzstr .
Xe. Heinz , Schwalbacherstr .
In M . Henkes , Geisbergstr .
3 . Jäger Wwe . , Hell¬

mundstr .
E . Jung , Adelheidstr .
L . Himmel , Nerostr .
C . Kirchner , Wellritzstr .
E . M . Klein , Kl . Burgstr .
Fr . Hlitz , Rheinstr .
W . Klingelhöfer , Ora -

nienstr .
Chr . Knapp , Sedanplatz .
W . Knapp , Walramstr .
Ph . Knickei , Schwal¬

bacherstr .
Hr . Krug , Römerberg .
E . Lang , Schulgasse .
Ii . Lendle , Stiftstr .
C . Linnenkolli , Moritzstr .

24 . Mittelrh . Kreis - Turnfest zu Wiesbaden
Nachfeier .

Sonntag den 20 . Augnst 1899 .

spritzt nicht beim Braten , wie andere Margarine ,
bräunt genau beim Braten , wie feinste Näturbutter ,
schäumt genau beim Braten , wie feinste Naturbutter ,
duftet genau beim Braten , wie feinste Naturbutter ,
ist genau so ausgiebig beim Braten , wie feinste Naturbutter .
Ist genau so feinschmeckend wie feinste Naturbutter

und daher auch als voller Ersatz für feinste Butter auf Brod zu essen .

Beim Einkauf von * WOHR4 “ achte man gell , darauf , dass der Name „ MOHR4 “ an jedem Gebinde sichtbar Ist .

mit Original - Schutzmarke

aus der Sirocco -Rösterei von

JP . P . Cahensly in Limburg .

Käuflich in über 500 Verkaufsstellen

zu den Preisen von Mk . 1 bis Mk . 2 per Pfund in

netto 1/« - und */*-Pfd . -Packeten .

Der Sirocco - Röst -Apparat dieser Firma ist von dem
Erfinder , Herrn Barth , mit den neuesten Vervoll¬

kommnungen versehen worden und besitzt gemäss aus¬
drücklicher Bestätigung des Herrn Barth dieselben
Vortheile , sowie die gleiche Leistungsfähigkeit als ein

von ihm construirter neuer Apparat .

Verkaufsstellen in Wiesbaden :

Sonnenberg « Ph . Bern , Ph . Hr . Dörr ,
Ph . Wagner , E . Weyel , Willi . Völker .

Schlerelein : Adam Schäfer , Xe. H . Schmidt ,
9524

„
Präsident Kröger

“

Qualitäts - Cigarre , Handarbeit , unsortirt ,

Ma
. L . MOHR ’sche neue Margarine

OH RA “

Wiesbaden Carl Claes
Bahnhofstr . 3 *

Lager fertiger Wäsche jeder Art .

Prima Kernseife per Pfd . 24 , 10 Pfd . Mk . 2 .30 .
Hellgelbe . , 22 , 10 „ „ 2 .10 .
Soda 3 Pfd . 10 Pf .

3 „ 39 Pf .
3 Packet 40 Pf .
3 , 38 Pf .
3,29 Pf .
3 , 20 Pf .
3 „ 26 Pf .

Liter 35 Pf .

Vino

V erniouth

Conditor - Jacken mit Kragen . 4 . 25

Koch - Jacken mit Stehbund . . 3 . 85

Bildhauer - Blousen , roh Nessel 2 . 85

Friseur - Blousen mit Kragen 3 . —

» - JacketS mit Stehbund 3 . 50

Schlosser - Jacken , blau . . 2 . —

» - Hosen , » . . 1 . 85

Metzger - Blousen m . Legekragen 3 . 50

» -Jacken mit Stehbund 3 . 75

Arbeitshemden

das vorzüglichste und bewährteste Getränk zur Stärkung
des Magens vom ersten Hause Martini & Rossi ,
Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —•
Mk . 1 . 60 pro Flasche excl . Glas . 9244

W . JSlcodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

empfehle ich in stets grosser

Auswahl u . neuester Musterung

Trauer - u . Halbtrauer

Kleider - Stoffe

J . Stamm

Grosse Burgstrasse 7 .

9463
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*
Wanderspruch .

Es girbt kein Glück , als was wir selbst uns schenken ,
Wir sind es selbst , die unser Glücksrad lenken .
Die an der Träume Webstuhl lechzend sinnen .
Und fieberhaft das Garn der Täuschung spinnen !

Einerich Graf von Stadion .

(42 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Die gute Tochter .

Roman von Mar Kretzer .

War sie in einem Traume befangen ? Plötzlich war es
ihr , als vernähme sie Pauls Stimme hinter der Portiere
im Nebenzimmer . Heiter wie immer begrüßte er ihre
Mutier und kam dann näher , um Die zu sprechen , die man
ihm zugesagt hatte .

„ Ei , guten Morgen , Malchen . Wie geht
' s ? Ausge¬

schlafen ? "

Erschreckt durch ihre Sinnestäuschung schlug sie die

Augen auf . Die Grabesstille des neuen Lebens umgab sie
nach wie vor . Langsam stahlen sich große Thränen durch
die Wimpern hindurch und benetzten ihre Wangen . Und

während eine seltsam - wohlige Empfindung nach dieser Er¬

lösung ihren Körper durchrieselte , dachte sie an jene Mittags¬
stunde , wo sie nach Deichmanns Entfernung ebenso verlassen
im Wohnzimmer des alten Hauses gesessen hatte , nicht
wissend , was sie thun solle .

Wäre sie damals doch nur hinuntergegangen , zu ihm ,
den sie betrogen hatte ! In diesem Augenblick ahnte sie ,
daß er geschwiegen hatte , weil er mußte .

Es klopfte . Eins von den Mädchen kam , sie an ihre
häuslichen Pflichten zu erinnern .

Die Häuslichkeit rief zum ersten Mal — jene vielbe¬
neidete , verlockende Truggestalt , die ihr die Mutter so oft in

verführerifchen Schilderungen vor die Sinne gezaubert hatte .
Sie wandte sich ab , um dem Mädchen ihre verschwom¬

menen Züge zu verbergen , ertheilte rasch einige Befehle , um

sie zu entfernen , und folgte ihr dann mit einem langen
Seufzer , der alles das ausdrückte , was sie empfand . . . .

XX .

Langsam dämmerte ihr das Unglück ihrer Ehe . Gleich
einer unheimlichen Fata morgana , die riesige Schreckgespenster
in die Luft hineinzaubert , stieg es vor ihr auf , begann es

ihr ganzes Denken und Sinnen zu erfüllen . Und so
glaubte sie fortwährend in einem Meere von Irrlichtern zu
schwimmen , die sie verführerisch immer tiefer in den Unter¬

gang hineinlockten , um ihr das Land der Verheißung nur
in einem weiten Nebel zu zeigen .

Drei Monate waren seit der Hochzeit vergangen , aber

sie klagte nicht , weder ihrer Mutter , der sie bei ihren Be¬

suchen stets ein vergnügtes Gesicht zeigte , noch zu Gustav
oder Tante Emma , die sie oftmals im Elternhause vorfand .
Am allerwenigsten aber that sie das Deichmann gegenüber ,
der zwar nach wie vor den Liebenswürdigen spielte , dann
aber sofort sehr kühl wurde , wenn er die Empfindung hatte ,
keine große Gegenliebe zu finden , im Uebrigen sich aber

dadurch in seinen täglichen Gewohnheiten nicht weiter stören
ließ , den Tag über im Geschäfte zubrachte und vorgab , auch
des Abends in vielen Fällen „ Abhaltungen

"
zu haben ,

worüber sich Amalie ihre eigenen Gedanken machte ; dann
aber entschuldigte er sich eines Tages damit , daß er große

geschäftliche Sorgen habe , entstanden durch gute Freunde ,
die ihn „ hineingerissen "

hätten .
Er hatte ihr das nur anvertraut , um sie nicht un¬

vorbereitet zu lassen , falls er in der nächsten Zeit sie mit

der Bitte angehen würde , bei ihrer Mutter wegen einer

durchaus nöthigen großen Summe „ anzuklopfen
" . Amalie

hatte diese Mittheilung aber sehr gleichgültig entgegen¬

genommen , weil sie zu wenig Jntereffe daran hatte .

Eigentlich hatte sie die Absicht gehabt , über das Wort

Sorge aus seinem Munde zu lachen . Wie das klang !

Gerade , als hätten sie um das tägliche Brod zu kämpfen .
Schließlich aber sagte sie sich , daß große Kaufleute darunter

irgend eine vorübergehende geschäftliche Schwierigkeit ver¬

ständen , die in den nächsten Tagen schon gehoben werden

könnte .
Aehnliches hatte sie im elterlichen Geschäfte erfahren , wo

es sich manchmal um viele Tausende handelte und jedes Mal

der Angelegenheit keine tiefere Bedeutung beigelegt wurde .
Um so überraschter war sie , als etwa eine Woche später

— es war gleich nach dem Mittagessen , das man erst um
3 Uhr einnahm — Deichmann zu ihr sagte , nachdem er sich
eine Cigarre angezündet hatte und , die Hände auf dem

Rücken , eine Weile schweigend vor ihr auf - und abgewandelt
war , als wollte er die Gedanken zu einer großen Rede

sammeln : „ Weißt Du , liebes Kindchen , Du könntest mir
einen großen Gefallen erweisen . . .

"

Er war stehen geblieben , machte nun eine Kunstpause
und stieß ein paar Cigarrendampfringe von sich , was er

sehr gerne und oft that , weil man dann seinen kleinen
Mund und die rothcn Lippen bewundern durfte .

„ Bitte sehr , womit kann ich Dir dienen ? "
gab sie ohne

aufzublicken zurück , um ihm ihr Erstaunen nicht zu zeigen .
Sie saß noch beim Nachtisch , labte sich an einigen Knack¬

mandeln , die sie gerne aß , und dachte dann , während sie

ruhig weiter naschte : Was soll denn Das werden ? Was

für einen Gefallen könnte ich ihm wohl noch erweisen ,
nachdem ich ihn gehcirathet habe ?

„ Du weißt , wie umfangreich mein Geschäft ist , kannst
Dir wohl aber keinen Begriff machen , in welche peinliche

Lage man manchmal gerathen kann , wenn mal Etwas schief

geht,
"

fuhr er fort . Er hatte unwillkürlich einen schnarrenden
Ton angenommen , damit sie seine Auseinandersetzung nicht

zu sehr von der ernsten Seite auffasse , und klemmte sich
nun das Monocle ein , das er aber sofort wieder fallen
ließ , als sie trocken hinwarf :

„ Nein , davon kann ich mir allerdings keinen Begriff

machen , weil ich etwas Aehnliches niemals kennen gelernt

habe .
"

„ Hör
' mal , dann wird es aber Zeit,

" versuchte er zu

scherzen , trotzdem ihm ihre Antwort keineswegs behagt hatte .

„ Fahre nur fort , ich kann ja noch lernen,
"

gab sie kühl

zurück . „ Es handelt sich gewiß um eine Geldangelegenheit ,
in die Du mich einzuweihen gedenkst . Du sprachst ja schon
in Italien von allerlei geschäftlichen Scherereien . Ist es

eine solche ? "

„ Richtig errathen . Was Du für ein Gedächtniß hast !

Diesmal ist es eine große Schererei , die mir schon ein paar

ganz schlaflose Nächte bereitet hat .
"

„ Was Dich aber nicht hinderte , ganz tapfer dabei zu

schnarchen,
" erwiderte sie , ohne sich in ihrer Beschäftigung

stören zu lassen .

„ Mach
'

doch keine Witze,
" warf er ärgerlich ein , ging im

Halbbogen um den Tisch herum und nahm dann denselben

Weg wieder zurück .

Es geschah nicht zum ersten Mal , daß eine bedenklich «

Spannung zwischen ihnen eintrat . Grundverschieden itt

ihren Anschauungen , hatten sie allmählich gemerkt , daß ihre
Naturen nicht zu einander paßten , und so platzten sie all¬

mählich zusammen , ohne eigentlich zu wissen , aus welchem
Grunde .

Sie konnte es ihm nicht vergeben , daß er damals ist

letzter Stunde eine kecke Macht über sie ausgeübt hatte , und

er fand sich getäuscht in der Erwartung , sie werde jenen

Respekt vor ihm hegen , den ein Mann von seinen Erfolgen
in der Liebe , seiner Meinung nach , unter allen Umständen
erwarten dürfe .

Es hatte aber gar nicht lange gedauert , so war ihm dir

peinliche Gewißheit geworden , hin und wieder von ihr ziem¬

lich unzweideutig als komische Person nufgefaßt zu werden ,
die man in ernsten Angelegenheiten am besten etwas von

oben herab behandelt .
Dadurch wurde er öfter in eine gelinde Wuth versetzt ,

die er aber ans Klugheit unterdrückte , um ihr dadurch nicht
ein billiges Vergnügen zu bereiten ; denn jedes Mal , wenn

er eine ähnliche Anwandlung zeigte , begann sie überlegen

zu lächeln , was gerade nicht dazu diente , sein Gemüth zu

besänftigen .

„ Aber ich mach
'

doch keine Witze , höre vielmehr ganz
ernst zu , wie Du sichst,

" erwiderte sie und naschte ruhig
weiter .

Als er bemerkte , daß sic diesmal nicht die Neigung zu

zeigen schien , ihren verletzenden Spott mit ihm zu treiben ,
blieb er vor ihr stehen und gab sich einen gewissen schwer -

müthigen Anstrich .
Dann begann er wieder : „ Ich befinde mich augenblick¬

lich in einer sogenannten geschäftlichen Krise , in die eines

Tages auch die solideste Firma gerathen kann . Ich hab «

in etwa acht Tagen Verpflichtungen in Höhe von hundcrt -

tansend Mark einzulösen und weiß nicht , wie ich in dieser

kurzen Zeit die Angelegenheit aus eigener Tasche regeln

soll . Würdest Du vielleicht so gut sein , bei Deiner Mama

ein gutes Wort für mich einzulegen ? Ich möchte aber gerne ,
daß die Sache zwischen uns Dreien abgemacht wird . Gustav

namentlich braucht davon nichts zu wissen , denn sonst denkt

er vielleicht , es könnte ihm Etwas dadurch entgehen . Ich
würde einen Wechsel über die Summe geben , der in vier

Wochen bestimmt eingelöst werden soll .
"

Sic war so verblüfft , daß sic zuerst vergeblich nach

Worten suchte . Um ihn aber zu weiteren Mittheilungen

herausznsordern , erwiderte sie schließlich ruhig , während die

Erregung langsam durch ihre Glieder lief : „ Möchtest Du

nicht selbst lieber mit Mama sprechen ? Du weißt , daß ich

derartigen Dingen niemals Interesse abgcwinnen konnte .

Wenn ich schon das Wort Wechsel höre , bann verspüre ich
eine Gänsehaut . "

„ Dann muß ich Dich eben bitten , Malchen , Deine «

merkwürdigen Abscheu vor Allem , was mit geschäftlichen
Dingen zusammenhängt , fallen zu lassen und daran zu
denken , daß mein Interesse auch das Deinige ist .

"

Herausgcfordert durch ihre Ruhe setzte er die kurzen
Beine wieder in Bewegung .

„ Eine Fran hat doch nicht nöthig , sich um die Geschäft «

des Mannes zu bekümmern,
" erwiderte sie spitz .

Er war nahe daran , heftig zu werden , besann sich aber

wieder , da er es an diesem Tage mit ihr nicht verderben

wollte . Bevor er aber einige einlenkende Worte gebrauchen
konnte , kam sie ihm zuvor .

(Fortsetzung folgt .)

Schnaken , Mncken , Fliegen 2C .

Bevor man Ausflüge unternimmt und bevor man sich

zur Ruhe begiebt , bestreiche man Gesicht , Hände 2C. mit

Salvament .
Durchaus sicher wirkend , dabei unschädlich und angenehm im

Gebrauch . Flacon 90 Pf . 10787

Nur bei :
Backe & Esklony , Drogerie u . Parfümerie ,

Wiesbaden , Taunusstrntze 5 , gegenüber dem Kochbrunneu .
Telephon 757 .

Lekal - Sterbe - Versicherungs- Kasse .

Höchster Mitgliederstand aller hiesigen Sterbekaffe « .
Billigster Lterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Atter von 40 Jahren .
M » fn } f Sterberente werden sofort nach Vorlage
wBwir ™ ™ wll , der Sterbenrkunde gezahlt . — Die Ver¬
mögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig . Bis Ende 1898

gezahlte Renten : 115,218 Mart . — Anmeldungen jeder¬
zeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil . HeUmundstraße 37 ;
Lenius , Karlstraße 16 , und Biibsamen , Wellritzstr . 51 , sowie
beim Kaffenboteu It ' oil - Hussong -, Oraiiienstraße 25 . F 304

xxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

x Chemische Wäscherei und Färberei X

Gebrüder Voltz , XX
XX Saalgafse 4/6 , nächst Webergafse , X
xX ( gegründet 1798 ) , xx
xx empfiehlt sich zum Reinigen v . Damen - n . Herren « xx
5 Garderoben , Stoffen , Gardinen ie . b . bill . Preisen . v
y _____ Schnellste und pünktliche Lieserung . 2
" PV * Abholung durch unser Personal . Mit "

XXXXXXXX XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Zum Ein machen empfehle 10558

ächten Rheingauer Weinessig
aus der Rheingauer Weinessig - Fabrik und Weingrosshandlung
von Martin Prinz , Schierstein im Rheingau , per Liter 30 Pf .

Fried , «» roll , Ecke Adolphsallee und Goethestrasse .

Patentirt ! Patentirt I

Alleinige Fabrikanten :

The English „ Platinum “

Anti Corset Comp .
LONBON , W . C .

ERSATZ für CORSET3 .

Vor Nachahmung wird gewarnt .

Vollendung in der Figur .
Absolute Behaglichkeit .

Beständige Reinheit .
Stetige Bequemlichkeit .

Alleinverkauf in

Wiesbaden
bei 9951

Ludwig Hess
,

Erklärungen und Broschüren
gratis und franco .

Geniälde - Resliiiiralion
Atelier ; Windechmitt ,

Luisenstrasse 5 .

- 1

Wanzenplage
wird schiitll und sicher beseitigt durch eine von
mir dergestelttc ungiftige Tinktur , ä Flasche
50 Pf . 10788

Drogerie Oscar Siebert ,

TannnSstratze 50 .

Zahn - Atelier Paul Rehm
,

Kaisers franse S . Part . 9918

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

Zilin Eiiimachen ri Ansetzen :

Garant , reiner Dauborner Kornbranntwein ,

Haupt - Depot von Jac . Jul . Wagner , Hof

Gnadenthal bei Dauborn ,

Literkrug Hk . 1 . 20 ,

garant . reiner Nordhäuser Kornbranntwein ,

Literkrug Hk . 1 . — ,
sowie alle anderen Spirituosen , Einmachzucker ,
Gewürze etc . zu billigsten Preisen . 10470

< w . F . Lotz ,

Bleichstrasse 8 , Ecke Hellmundstrasse .



Consum ,

9271

Fr
.

Einer
,

Wiesbaden , Neugasse 14 ,

empfiehlt in reicher Auswahl

Erstlings -
, Kinder - und Damen -

* Wäsche . *

Schürzen , Strümpfe , Korsetts ,

— = Handschuhe . = = —

Seite 6 . 19 . August 1899 . Wiesbadener Tagblatt ( Abeud - Ausgabe ) . » erlag : « anggafse 27 . 47 . Jahrgang . Äo . 386 .

PotthAHOt1 cins »weisp .. gut erb . , bill . , u verk .
SBalbfir . n . b. ffaf . b . Kres » . 110 %

Zii m Preis® «

Kornbrod 36

Hellmundstraße 42

der

im
*

Städtische Kur -Verwaltung .

F467

lebe , Düsseldorf . Her »

Reich werden F45

Frriin Spiegel vou uub zu Peckelsheim , Telgte .

Geboren . Ein Sohn : Herrn exped . Secretär Ferdinand Wallauer
Berlin . Herrn Laudrath Dr . Büllers , Jülich . Herrn Professor
Dr . Max Roediger , Berlin . Herrn Dr . Karl Lndloff , Königs¬
berg i . Pr . Herrn Consul Max Engestroem , Malmoe . Herrr
Ober - Leutnant Ernst vou Hohnhortt , Oberau . Herrn Apotheker
Viktor Laube , Kupp . Herm Gerichts - Assessor Dr . Michels ,
Wermelskirchen . — Eine Tochter : Herrn Leutnant Erhard von
Königsegg , Insterburg . Herrn Ober -Leutnant Maron , Breslau .

Verlobt . Fräulein Marie Surmann mit Herrn Leutnant Karl

Zwei Fenster , 2,30 Mir . hoch , 1,25 Mtr . breit , mit Be -
kleidnng und Brüstung , event . mit Sandsteingewände , sowie
1 Flügelthür mit Bekleidung sofort billig zu verkaufen . 11148

■flr . Groll . Goetheftraße 13 .

MU - Von Verlobungen , Heiratheu , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkart «
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkte «
Mittheiluugen .

kenn nicht Jedermann , sondern wohl sein Einkommen bedeutend verbessern durch eine Agentur , wofür nur Gewandtheit
u . Ausdauer , aber keine Waarenkeuntnlss erfordert ist . Mit 20 Pf . frank . Briefe an Postbox 127 , Haag ( Niederl .)

Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :
Gottlieb Köse mit Frau ,

nebst Kindern .

Die Beerdigung findet statt : Sonntag Morgen
um 9 Uhr von der Leichenhalle aus .

hierbei bemerkt , daß denselben freier Eintritt zusteht .

Der Zug - und Ordnurrgs - Arrsschrrtz

GjWge Gelegeuheitr. KeWöMgmlllyen .
Gut geh . Colonialwaaren -Geschäft , tägl . Einnahme 75 — 85 Mk „

ist auf 1 . Januar 1900 oder auch später zu verkaufen . Erforderlich
mindestens 5000 Mark . Gcfl . Offerten unter IV . r . 831 an den
Tagbl .-Verlag . 11117

übernehmen das Schmücken vou
Hadern mit künstlichen Blumen ,
Tüllen , Bändern etc . nur unter Be¬
rechnung der Zuthaten zu bekannt

billigen Preisen 11173

Crerstel & Jsrael ,
Iianggasse 33 .

Kirchweihfest zu Naurod .
Sonntag , den 20 . , und Montag , den 21 . August r

Grotze Tanzmusik .
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt .
Es ladet freundlichst ein

__ __ ___________
Hch . Hecht , „ Zum Hirsch

" .

Entlaufen
ein Boxer ( gelb mit schwarzer Maske ) . Gegen Belohnung abzu -
geben Bahnhofstraße 1 , Part .__

Henoumont , Arnsberg — Mainz . Fräulein Margarethe Heyman »
mit Herrn Ingenieur August Umbien , Elberfeld - Magdeburg .
Frau Laura Schmitz , ged . Pongs , mit Herrn Geh . Justizrath
Friedrich Joestcn , Köln . Fräulein Martha Erbslöh mit Herrn
Pfarrer Hugo Nothweiler , Elberfeld . Fräulein Hildegard Patzki
mit Herrn Capitän - Leutnant Paul Briegleb , Lauterberg —
Wilhelmshaven . Fräul . Gertrud Rieck mit Herrn Forst - Assessor
Martin Lieckfeld , Glien — Stettin .

Verehelicht . Herr Dr . med . Otto Schlichthaar mit Fräul . Lieschen
Biermann , Alpen — Köln . Herr Gymnasial -Oberlehrer H . Pohl ,
mit Fräul . Elfriede Faßbender , Mülheim — Broich . Herr Regier .-
Asseffor Fritz v . Hellermann mit Fräul . Gertrud v. Manteuffel ,
Berlin . Herr Dr . med . Hans Koch mit Fräul . Elvira Bohren ,
Köln . Herr Ober -Postdirecwr Ritzler mit Fräulein Etta von
Avemann , Erfurt . Herr Ober -Grenzcontrolleur Paul Fleischer
mit Fräulein Maria Weigmann , Glatz . Herr Diakouus Karl
Leuschner mit Fräul . Margarethe Hauptvogel , Leipzig .

Nachfeier
des

Todes - Artrerge .
Am Donnerstag Abend verschied nach längerem

Leiden im Alter von 17 Jahren unsere liebe Tochter ,

Dora .

Weinkellerei zn pachten ges .
zum Betriebe einer Wcinhaudlung per Herbst oder später . Offerten
mit Angabe der Kellcrgröße und des MicthprciseS unter J . A . »
an den Tagbl .-Verlag .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 7668

as9e
s « Jleyer - ScMrg ,

Special - Geschäft für Damen - und
-ßok ® Kinder -Confeotion .

Reue Essiggurken ,
„ Grünkerne ,
„ Häringe ,
„ Kartoffeln .

Beftsastiaes Müller - Brod
Weiffbrod 41 Pf „
gemischtes Brod 38 „

Frauen - Sterbekasse .

Sterberenter 800 Mk . - Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe -
sall . — Gmtnttfflelb : 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Ste tm IS

^ Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Rcserve -
ronbs . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne amtliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht , Wörthftr . 16
” <; rs,, “ r ’ Sirfd )8r . 24 , He . . s,,Kirchg . 47 , Kern , Sebanftr . 13 ,Gew , Ellenbogeng . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opfermann .
Hellmundstr . 56 , Hetert , Sedanstr . 1 , II . Hies , Geisbergstr . 11 ,7 - SP8 « * » Hellmundstr . 36 , In verzagt .
Adelheidstr . 46 , jederzeit entqeaen . f 300

Verdinguttg
ber Caualarbeiten zur Tieferlegung des Hauptsammel -
canalg m der Wiesbadener Allee bei den Mosbacher Sand¬
gruben , bestehend aus der Herstellung von

100 Mtr . Betoncanal Eiprofil 80/120 Ctm . ,13 „ gemauerten Canal „
9 ,, „ Gefällabsturz ,

„ m „ Einsteigschächte theils aus Mauerwerk , theilS
attS Betonringen nebst allen Nebenarbeiten und theilweiser
Lieferung der Materialien .
Termin : Donnerstag , den 7 . September 1899 ,

Vormittags 10 Uhr .
Die Angebotshefte nebst Zeichnungen sind gegen kosten¬

de »e Cinsendung von 3 Mk . von der Bauabtheilung
beziehen . F253
Wiesbaden , den 18 . August 1899 .

( Rheinbahnhof ) .
Königliche Eisenbahn - Banabtheilnng .

Goldncs Kettchen
mit Herz , euch . Photographie , vor eiuigkn Tage » verloren . Dem
Wiederbriuger gute Belohnung . Näh , im Tagbl .-Verlag . 11171

24
. Mittelrh .

Kreis - Tnmfestes
Sonntag , den 20 . August 1899 .

Die verehrlicherr Mitglieder des unterfertigten Ausschusses werden hier¬

durch ergebenst benachrichtigt , sich bei der Nachfeier des Kreis - Turnfestes punkt
2 Uhr auf dem Bureau des Feftplatzes einsinden zu wollen .

Gleichzeitig werden die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr , welche

den Zug - und Ordnungs - Ausschuß in der Aufrechterhaltung der Ordnung

auf dem Festplatze unterstützten , gebeten , sich ebenfalls einfinden zu wollen . Es fei

Wohnung gesucht
für zwei Damen am Oberrheiu . Ausführliche Mittheilungen mit
äußerster Preisangabe an

Wwe . b . Schoenbrod , Krefeld .

Leuschner mit Fräul . Margarethe Hauptvogi
Gestorben . Herr Sanitätsrath Dr . Franz Ne . ____ . _

Amtsgerichtsrath Robert Guschall , Löwenberg i. Schl . Herr
Hoszahuarzt Dr . Friedrich Schneider , Erlangen . Herr Justizrath
Dr . Siegmund Friedrich Müller , Frankfurt a . M . Herr Dr . phil .

• Oskar Landgrebe , Düsseldorf . Herr Profeffor Dr . Karl Bernhard
Brühl , Wien . Herr SanitätSrath Dr . Hugo Borrmann , Mil¬
mersdorf . — F -a ' i Ober -Postdireetor Richter , geb . Albertute

Bekanntmachung .

Dir Aceiserhebestelle für die Waldstraße haben wir
60tt dem Schulgebäude an der Schiersteinerstraße nach dem
Hause Schierfteinerstraße 2 verlegt und den Bäcker »
meiftet Herrn W Schmidt zum Erheber für den dortigen
Bezirk bestellt . F 267

Biebrich , den 12 . August 1899 .
Der Magistrat .

Bogt .

, Bekanntmachung .
Die in den Anlagen aufgestellten Ruhebänke mit der Aufschrift

, Rurtieitoa [ning
'

find in erster Linie für die Kurgäste und für
tttoadjfene Personen bestimmt . Kindermädchen ist die Benutzung
Zlkser Banke polizeilich untersagt . Die grünen Bänke mit der
Aufschrift „ Kmderbauk "

stehen der allgemeinen Benutzung zur
Verfügung .

Die Gartenaufseher sind angewiesen , dieser Verordnung ii
gntereffe des Kurorts unbedingte Geltung zu verschaffen .

Wiesbaden , den 24 . April 1899 .

Drei Schränke , 1 Theke m . 3 Glaskasten , erferfdirnul
u . 1 Spiegel billig zu verk . Näh , im Tagbl .-Verlag ._______ 10979

Ein Toppel - Schrcibpnlt und ein Bücher -Regal zu kaufen
gesucht Webergasfe 52 , Laden .______________________________ 10632

. Moritzstraffe 72 großes tageshell . Souterrain , 90 □ =2Rtr .
~

; u jedem Geschäftsbetr . geeignet , sofort zu vermiethen . Fernsprech -
Auschl . , Gas , Wasser vorbanden , seither Treibriemenfabrik . 4894

Frisch geleerte Weinfässer , V--, Vt =, V«- Slück , große
Partyie Sherry - , Malaga -, Portwein - und Cogiiacsäffer in allen
Größen , vorzüglich zu Obstwein , sowie 40 Oxhofte zu verkaufen
Albrechtstraße 32 .__________________________________________

11057
Ein « ameltaschensopha 80 Mk . , 1 Sopya mit

Gobelinbezug 110 Mk . Sämmtliche Tapezirerarbeiten
werden gut und billig besorgt Mühlgasse 5 , 2 . 9300

Schneiderin empfiehlt sich. Röderallee 16 .

Mobes .

Zwei tüchtige 2 . Arbeiterinnen
sticht Ijuise Hleinofen . Lanqgasse 45 ,

Angehende Verkäuferin
der Colouialwaaren - Braiiche p . 1 . Sept , ges, Schwalbacherstr . 49 , P ,

Berheiratheter , cantionsfähiger
Wirth für s Bahnholz - Restaurant
sofort gesucht ; wählend des Neubaues miethfrei . Inventar vor »
Händen . Näh , daselbst .____________________________________ 11172

Maler - u . Austreichergehülfen gesucht Albrechtstraße 14 , 2 . St .

wemg bekannt , sehr chnell
tHliyUieillllVVllf fördernd , zur Herstellung

• Ott Teppichen , Fransen , Besätzen , Umschlagtüchern , Kragen , Kaputzen ,
Riffen , Puffs rc . in den reizendsten Mustern besonders geeignet .
Rurs 15 Mk . Vietorfdie Schule , Tauuusstr . 13 . 4178

2 » Pf . Aetztell Mlltzkaffee bei 10 Pf . 7 Pf . |
Mk . 1 .— . Anerk . feiuschm . kräftigen gebr . Kaffee Mk . 1 .— . B
60 Pf . Gebrannte Kaffee- , stets frisch gebr . , bis Mk . 1 .80 . B
27 Pf . Victoriakrvstall , best . Einmachzucker , bei 10 Psd . E

27 Pf . 11190 H
t . Schaub . Grabenstraße 3 .

Reu angel . : Sauerkraut , Gurken , Linsen , Vollhäringe , g

Bekanntmachung .

1 eA ^ rung des rur Unterhaltung des städtischen Faffelviehs
m

1899 bis dahin 1900 erforderlich werdenden Hafersilnd Roggenstrohs soll im Submisfionswege vergeben werden .
. .. » Die Lieferungsbedingungen können im Rathhause , Zimmer No . 23 ,wahrend der üblichen Büreaustunden eiugefeheu werden .
UMtASloff - n - Offerte sind bis zum 29 . August 1899 ,- ’ t ’ 11! ' ? 2 U # r , tm Rathhause , Zimmer No . 23 , abzuaeben uud
» erben alsdann in Gegenwart der etwa erschienenen Lleferuugr -
Dtretten eröffnet . *

Wiesbaden , den 17 . August 1899 .
Der Magistrat .

In Vertr . : Heß ,

Bekanntmachung .
Sur das städtische Krankenhaus Hierselbst soll die Lieferung der

Nachgenannten Jnveutarstücke im Submissionswege vergeben werden :
28 eiserne Bettstellen , 10 Gerälheschränke , 10 Kleiderschräuke .12 große Tische , 20 kleine Tische , 10 Rohrsessel , 80 braune
Holzstühle , 6 Kleiderständer , 22 Holzbänke , 6 Sprungrahmen ,M d ^ ltheilige Matratzen mit Keilkissen , 10 Plümeaux,60 Kopf -
ftffen , 60 wollene Decken .

^ erschlossene Angebote mit der Aufschrift „ Jnventarlieferung "
tob bis zum 1 . September d . I . , Vormittags 10 Uhr , im
Bfireau der unterzeichneten Verwaltung abzugeben .

Zettbnungen und Muster liegen daselbst zur Einsicht offen . *
Wiesbaden , den 16 . August 1899 .

Städt ^ Krankeuhaus -Verwaltung .

Mn kräftiger Junge
als Ausläufer gesucht . Dauernde Stellung . 11175

J . bi . Willms . Seifensieder — Parfümeur ,
_______________________ 32 . Michelsberg 82 .

Verloren gestern ( Freitag ) auf dem Wege Taunus »
straffe , Langgasse , Friedrich - , Luisen - oder Wilhelmstr .
eine kleine goldene Ilhrkette mit 2 Anhängern , kl . Herz
( Emaille ) u . einer kl . filb . Medaille . Gegen gute Belohn .
abzugeben Taunusstraffe 4 , im Laden F . Urban & Co .

Amtliche Anreiarn

Uichtamtlichr Anrririen

Kamilien Uachrichteu
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